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38. 


Juhalt: Verordnung über die Inkraftſetzung des Geſetzes, betreffend die Unfall und Krankenverſicherung der 
in land, und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen. S. 237. — Freundſchafts, 
Handels-, Schiffahrts- und Ronfularvertrag mit der Republik Guatemala. S. 238. — 
Freundſchafts⸗, Handels-, Schiffahrts- und Konſularvertrag mit der Republik Hons 
duras. S. 262. 


(Nr. 1825.) Verordnung über die Inkraftſetzung des Geſetzes, betreffend die Unfall- und 
Krankenverſicherung der in land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben bes 
ſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886. Vom 27. Oktober 1888. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen ac. 


verordnen auf Grund des F. 143 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die Unfall- und 
Krankenverſicherung der in land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
Perſonen, vom 5. Mai 1886 (Reichs-Geſetzbl. S. 132) im Namen des Reichs, 
nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths, was folgt: 

Das Geſetz, betreffend die Unfall- und Krankenverſicherung der in land- 
und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 132) tritt mit dem 1. Januar 1889 für das Gebiet des 
Großherzogthums Heſſen, des Großherzogthums Mecklenburg⸗Strelitz, des Herzog⸗ 
thums Sachſen-Coburg und Gotha, des Fürſtenthums Reuß älterer Linie und 
der freien Hanſeſtadt Bremen ſeinem vollen Umfange nach in Kraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben im Schloß zu Berlin, den 27. Oktober 1888. 


(L. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 
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Ausgegeben zu Berlin den 3. November 1888. 


(Nr. 1826.) Freundſchafts⸗, Sandels-, Shiff- 
fahrts⸗ und Konſularvertrag 
zwiſchen Seiner Majeftät dem 
Deutſchen Ka. Fönig von 
Preußen u. ſ. w., un Namen des 
Deutſchen Reichs und der 
Republik Guatemala. Vom 
20. September 1887. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, 
König von Preußen u. ſ. w., im Namen 
des Deutſchen Reichs einerſeits und die 
Republik Guatemala andererſeits, von 
dem Wunſche geleitet, Ihre Beziehungen 
und Intereſſen gegenſeitig zu fördern 
und zu befeſtigen, haben beſchloſſen, 
einen Freundſchafts⸗, Handels-, Schiff- 
fahrts⸗ und Konſularvertrag abzuſchließen. 
Zu dieſem Ende haben Sie zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeſtät der Deutſche 
Kaiſer, König von Preußen 
u. A 


Allerhöchſtihren Miniſterreſidenten 
bei den Freiſtaaten von Zentral⸗ 
amerika Friedrich Ludwig 
Werner von Bergen, 


und 


Seine Excellenz der Präſident 
des Freiſtaates Guatemala: 


den Staatsminiſter der Auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten Doktor 
Don Lorenzo Montúfar, 


welche, nach gegenſeitiger Mittheilung 
ihrer Vollmachten, über nachſtehende 
Artikel ſich geeinigt haben: 
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(Nr. 1826.) Tratado de amistad, co- 
mercio y navegación y Con- 
vención Consular entre Su 
Majestad el Emperador Ale- 
mån, Rey de Prusia etc., å 
nombre del Imperio Alemán 
y la República de Guatemala. 
De 20 de setiembre de 1887, 


Su Majestad el Emperador Alemán, 
Rey de Prusia ete., á nombre del 
Imperio Alemán por una parte, y la 
República de Guatemala por la otra, 
deseando fomentar y consolidar recí- 
procamente sus relaciones é intereses, 
han determinado celebrar un Tratado 
de amistad, comercio y navegación 
y Convención Consular. 

Con este fin, han nombrado Sus 
respectivos Plenipotenciarios, ásaber: 


Su Majestad el Emperador 
Alemán, Rey de Prusia ete.: 


á Su Ministro Residente cerca 
de las Repúblicas Centro- 
Americanas Don Friedrich 
Ludwig Werner von Ber- 
gen, 


Y 
Su Excelencia el Presidente 
de la República de Guate- 
mala: 
al Ministro de Estado en el 
Despacho de Relaciones Ex- 
teriores Doctor Don Lorenzo 
Montúfar, 
quienes despues de haberse comu- 
nicado sus plenos poderes, han con- 
venido en los artículos siguientes: 


Artikel 1. 

Es ſoll Friede und immerwährende 
Freundſchaft ſein zwiſchen den Staaten 
des Deutſchen Reichs einerſeits und dem 
Freiſtaate Guatemala andererſeits, ſowie 
zwiſchen den beiderſeitigen Angehörigen, 
ohne Unterſchied der Perſonen und der 
Orte. 

Artikel % 

Es foll gegenfeitig vollſtändige Freiheit 
des Handels beſtehen zwiſchen allen Ge— 
bieten der deutſchen Staaten und allen 
Gebieten des Freiſtaates Guatemala. 


Die Angehörigen der beiden Hohen 
vertragenden Theile können frei und in 
voller Sicherheit mit ihren Schiffen und 
Ladungen in alle diejenigen Plätze, 
Häfen und Flüſſe Deutſchlands und 
Guatemalas einlaufen, welche für die 
Schiffahrt und den Handel irgend einer 
anderen Nation oder eines anderen 
Staates jetzt geöffnet ſind oder in Zu⸗ 
kunft geöffnet ſein werden. 

Die Deutſchen in Guatemala und 
die Guatemalaner in Deutſchland werden 
in dieſer Beziehung die nämliche Freiheit 
und Sicherheit genießen, wie die Landes⸗ 
angehörigen. 


Artikel 3. 

Die Angehörigen eines jeden der 
beiden Hohen vertragenden Theile fön- 
nen gegenſeitig mit voller Freiheit 
jeden Theil der betreffenden Gebiete be⸗ 
treten, daſelbſt ihren Wohnſitz nehmen, 
reiſen, Groß⸗ und Kleinhandel treiben, 
Grundſtücke, Magazine und Läden, deren 
ſie bedürfen mögen, kaufen, miethen 
und innehaben, Waaren und edle Me- 
talle, in Barren oder gemünzt, ver⸗ 
führen, Konſignationen aus dem In⸗ 
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Articulo 1°. 

Habrá paz y perpetua amistad 
entre los Estados del Imperio Ale- 
mán por una parte y la República 
de Guatemala por la otra: y entre 
los ciudadanos de ambas partes, sin 
excepción de personas ni de lugares. 


eule 2°, 

Habrá recíprocamente una com- 
pleta y entera libertad de comercio 
entre todos los territorios de los 
Estados Alemanes y todos los terri- 
torios de la República de Guatemala, 

Los ciudadanos de las dos altas 
partes contratantes, podrán libre- 
mente y con toda seguridad ir con 
los buques y cargamentos á todos 
los parajes, puertos y rios de Gua- 
temala y de Alemania, donde la 
navegación es actualmente permitida 
6 se permita en lo sucesivo, para 
los buques y cargamentos de cual- 
quiera Nación ó Estado. 

Los guatemaltecos en Alemania 
y los alemanes en Guatemala gozarán 
á este respecto de la misma libertad 
y seguridad que los nacionales. 


Artículo 3°. 

Los ciudadanos de cada una de 
las dos altas partes contratantes 
podrán reciprocamente entrar con 
toda libertad en cualquiera parte 
de los territorios respectivos, residir 
en ellos, viajar, comerciar así por 
mayor como por menor, arrendar, 
comprar y poseer terrenos, almacenes 
y tiendas de que tengan necesidad, 
hacer transportes de mercaderías y 
de metales preciosos, ya en barras, 
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lande wie aus fremden Ländern an⸗ 
nehmen, ohne daß ſie in irgend einem 
Falle anderen allgemeinen oder lokalen 
Beiträgen, Auflagen oder Verpflichtun⸗ 
gen, welcher Art dieſe auch ſein mögen, 
unterworfen werden können, als ſolchen, 
die den Landesangehörigen auferlegt 
werden oder bereits auferlegt ſind. 


Es ſoll ihnen vollkommen freiſtehen, 
ihre Geſchäfte ſelbſt zu führen, bei den 
Zollbehörden ihre eigenen Deklarationen 
einzureichen, oder fih hierbei nach Be- 
lieben von Anderen unterſtützen oder 
vertreten zu laſſen, ſei es unter dem 
Namen von Bevollmächtigten, Faktoren, 
Agenten, Konſignataren, Dolmetſchern 
oder unter anderem Namen. Dasſelbe 
gilt beim Kauf und Verkauf von Gütern, 
Effekten und Waaren, beim Laden, 
Löſchen und Abfertigen ihrer Schiffe. 


Sie ſind ferner berechtigt, Aufträge 
auszuführen, welche ihnen von Lands⸗ 
leuten, von Fremden oder von Inländern 
anvertraut werden, ſei es als Bevoll⸗ 
mächtigte, Faktoren, Agenten, Konſigna⸗ 
tare oder Dolmetſcher oder in einer an⸗ 
deren Eigenſchaft; und in keinem Falle 
unterliegen ſie dafür anderen Beiträgen 
oder Auflagen als ſolchen, welchen die 
Landesangehörigen unterworfen ſind oder 
ſein werden. 

Gleiche Freiheit genießen ſie bei allen 
ihren Käufen und Verkäufen hinſichtlich 
der Feſtſtellung des Preiſes jeder Art 
von Effekten, Waaren oder Gegenſtän⸗ 
den, mögen ſie dieſelben eingeführt oder 
für die Ausfuhr beſtimmt haben. Es 
verſteht ſich jedoch, daß ſie in allen dieſen 
Fällen ſich nach den Geſetzen und Ver: 
ordnungen des Landes zu richten haben. 


240 


ya en moneda acuñada, recibir 
consignaciones, tanto del interior 
como de los paises extranjeros, sin 
que se les pueda en ningún caso, 
sujetar á contribuciones, sean gene- 
rales ó locales, ni á impuestos ú 
obligaciones de cualquiera clase que 
fueren, sino á las que estén esta- 
blecidas ó puedan establecerse para 
los nacionales. 

Serán enteramente libres para 
hacer por sí mismos sus negocios, 
para presentar en las aduanas sus 
propias declaraciones 6 para ha- 
cerse ayudar ó representar por quien 
mejor les parezca con el nombre de 
apoderados, factores, agentes, con- 
signatarios, intérpretes ó cualquiera 
otro, ya para la compra, ya para 
la venta de sus bienes, efectos 6 
mercaderías, ya para la carga, 
descarga y el despacho de sus 
buques. 

Tendrán el derecho de desem- 
peñar las funciones que se les 
confien por sus compatriotas, por 
extranjeros 6 por nacionales, con 
carácter de apoderados, factores, 
agentes, consignatarios ó intérpretes 
ó con cualquiera otro; y en ningún 
caso se les someterá á otras con- 
tribueiones 6 impuestos que á los 
que estén 6 estuvieren sometidos 
los nacionales. 

Gozarán de igual privilegio en 
todas sus compras y ventas para 
fijar el precio de los efectos, mer- 
caderías y objetos cualesquiera que 
sean, ora hayan sido importados, 
ora se destinen á la exportación. 
En todo esto se entiende que se 
conformarán á las leyes y regla- 
mentos del país. 


Artikel 4. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden 
Theile verpflichtet ſich, im eigenen Staate 
keine Monopole, Entſchädigungen oder 
eigentliche Vorrechte zum Nachtheile des 
Handels, der Flagge und der Ange: 
hörigen des anderen Staates zu bewilligen. 


Die Beſtimmungen dieſes Artikels be- 
ziehen ſich weder auf Gegenſtände, deren 
Handel den reſpektiven Regierungen vor- 
behalten iſt, noch auf Erfindungspatente, 
deren Einführung und Anwendung, noch 
auf Vorrechte, welche auf Grund läſtiger 
Verträge zugeſtanden ſind. 


Artikel 5. 

Den Angehörigen des einen und des 
anderen der vertragenden Theile ſoll in 
beiden Ländern vollſtändiger und immer⸗ 
währender Schutz ihrer Perſon und 
ihres Eigenthums zu Theil werden. Sie 
follen freien Zutritt zu allen Gerichts- 
höfen behufs Verfolgung und Verthei⸗ 
digung ihrer Rechte haben. Zu dieſem 
Zweck können ſie unter allen Umſtänden 
Advokaten, Sachwalter und Agenten 
jeder Art verwenden, welche ſie nach 
ihrem Ermeſſen dazu beſtimmen. 

Auch ſollen ſie die Befugniß haben, 
bei den Beſchlüſſen und Urtheilsſprüchen 
der Gerichtshöfe in den Sachen, bei 
denen ſie betheiligt ſind, zugegen zu ſein, 
ſowie bei den Zeugenvernehmungen und 
Ausſagen, welche ſtattfinden könnten bei 
Gelegenheit des Prozeßverfahrens, fo 
oft die Geſetze des betreffenden Landes 
die Oeffentlichkeit dieſer Handlungen ge— 
ſtatten. 

Sie werden im Uebrigen in dieſer 
Beziehung die nämlichen Rechte und 
Vortheile genießen, wie die Landesan⸗ 
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n 

Cada una de las dos altas partes 
contratantes se obliga & no con- 
ceder en su propio Estado nin- 
gunos monopolios, indemnizaciones 
6 privilegios propiamente dichos, 4 
dano del comereio, de la bandera 
y de los eiudadanos de la otra. 

Las disposieiones de este artieulo 
no se extienden ni & los objetos, 
euyo comercio pertenece á los dos 
Gobiernos respectivos, ni á las pa- 
tentes de invención, su introducción 
y aplicación, ni á los privilegios 
concedidos por razón de contratos 
á título oneroso. 


Artículo 5°. 

Los ciudadanos de la una y de 
la otra parte contratante, gozarán 
en los dos países de una completa 
y constante protección para sus per- 
sonas y propiedades. Tendrán libre 
acceso á todos los tribunales de 
Justicia, para la demanda y de- 
fensa de sus derechos. A este efecto 
podrán emplear en cualesquiera 
circunstancias los abogados, procu- 
radores ó agentes de toda clase que 
ellos mismos designen. 

Tendrán la facultad de estar pre- 
sentes á las resoluciones y senten- 
cias de los tribunales en las causas 
en que fueren interesados lo mismo 
que á las informaciones y declara- 
ciones de testigos que puedan tener 
lugar en los juicios 6 con ocasión 
de ellos, siempre que las leyes de 
los países respectivos permitan la 
publicidad de esos actos. 

Gozarán por lo demás, á este 
respecto, de los mismos derechos y 
privilegios que los nacionales, y 


gehörigen, und denſelben Bedingungen 
unterworfen fein, die den letzteren auf- 
erlegt ſind oder ſein werden. 


Artikel 6. 


Die Deutſchen in Guatemala und 
die Guatemalaner in Deutſchland ſollen 
befreit ſein ſowohl von allen perſönlichen 
Dienſten im Heere und in der Marine, 
in der Landwehr, Bürgerwehr oder 
Miliz, als auch von der Verpflichtung, 
politiſche, adminiſtrative und richterliche 
Aemter und Obliegenheiten zu über⸗ 
nehmen, ſowie von allen außerordent⸗ 
lichen Kriegskontributionen, gezwungenen 
Anleihen, militäriſchen Requiſitionen oder 
Dienſtleiſtungen, welcher Art ſie auch 
fein mögen. Veberdies können fie in 
allen Fällen rückſichtlich ihres beweglichen 
und unbeweglichen Vermögens keinen 
anderen Laſten, Abgaben und Auflagen 
unterworfen werden, als denen, welche 
von den Landesangehörigen oder von 
den Angehörigen der meiſtbegünſtigten 
Nation verlangt werden. 


Artikel 7. 


Die Schiffe, Ladungen, Waaren und 
Effekten von Angehörigen des einen und 
des anderen Landes können beiderſeitig 
weder einem Beſchlagnahmeverfahren 
unterworfen, noch zum Zweck irgend 
welcher militäriſchen Expedition oder einer 
öffentlichen Verwendung zurückgehalten 
werden, ohne daß vorher durch die Be⸗ 
theiligten ſelbſt, oder durch von ihnen 
ernannte Sachverſtändige eine billige 
Vergütung feſtgeſtellt worden iſt, welche 
in jedem Falle hinreicht zur Deckung 
aller Nachtheile, Verluſte, Verzögerungen 
und Schäden, welche ihnen durch den 
Dienſt, dem ſie unterworfen wurden, 
entſtanden ſind oder entſtehen könnten. 
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estarán sometidos á las mismas con- 
diciones que á estos últimos estén 
6 estuvieren impuestas. 


Artículo 6”. 


Los guatemaltecos en Alemania y 
los alemanes en Guatemala estarán 
exentos tanto de todo servicio per- 
sonal, en los ejércitos de tierra y 
mar y en las guardias ó milicias 
nacionales, como de la obligación 
de aceptar los cargos y oficios po- 
líticos, administrativos y judiciales; 
lo mismo que de todas las contri- 
buciones extraordinarias de guerra, 
de los préstamos forzosos, requisas 
6 servicios militares, sean cuales 
fueren. En todos los demás casos 
no podrán ser sometidos por sus 
bienes muebles 6 raices a otras 
cargas, exacciones é impuestos que 
los que sean ó fueren exigidos á los 
mismos nacionales ó á los ciuda- 
danos 6 súbditos de la nación más 
favorecida. 


Artículo 7°. 


Los buques, cargamentos, mer- 
cancias y efectos de los ciudadanos 
de uno y otro país no podrán ser 
sometidos respectivamente á ningún 
embargo, ni detenidos para una 
expedicion militar cualquiera, ni 
para cualquier uso público, sin que 
se haya fijado préviamente por las 
partes interesadas ó por peritos que 
ellas nombren, una indemnización 
justa y suficiente en todos los casos 
portodos los perjuicios, pérdidas, 
retardos y dáños que ocasione el 
servicio á que hayan de ser some- 
tidos ó que de él pudieren resultar. 


Artikel 8. 
Die Deutſchen, welche ſich in Gua⸗ 


temala, und die Guatemalaner, welche 
ſich in Deutſchland aufhalten, genießen 
die vollftändigfte Kultus- und Gewiſſens⸗ 
freiheit, und es werden die betreffenden 
Regierungen nicht zugeben, daß fie be 
läſtigt, beunruhigt oder geſtört werden 
wegen ihres religiöſen Glaubens oder 
wegen der Ausübung ihres Gottesdienſtes, 
welchen fie in Privathäuſern, Kapellen, 
Kirchen oder ſonſtigen für gottesdienſt⸗ 
liche Zwecke beſtimmten Orten, unter 
Beobachtung der kirchlichen Schicklichkeit 
und der den Geſetzen, Sitten und Ge- 
bräuchen des Landes gebührenden Ad» 
tung ausüben. 

Auch ſollen die Deutſchen und die 
Guatemalaner die Befugniß haben, ihre 
Landsleute, welche in Deutſchland oder 
in Guatemala mit Tode abgehen, an 
paſſenden und angemeſſenen Orten, 
welche ſie ſelbſt mit beſonderer Ermäch⸗ 
tigung der Ortsobrigkeit dazu beſtimmen 
und einrichten, oder an den bereits be- 
ſtehenden und eingerichteten Begräbniß⸗ 
orten, unter welchen die Verwandten 
und Freunde des Verſtorbenen wählen 
dürfen, zu beſtatten und follen die ihren 
kirchlichen Gebräuchen entſprechenden 
Begräbnißfeierlichkeiten in keiner Art 
geſtört, noch die Gräber aus irgend 
welchem Grunde beſchädigt oder zerſtört 
werden. 


Artikel 9, 


Die Angehörigen eines jeden der ver— 
tragenden Theile ſollen das Recht haben, 
in den betreffenden Gebieten des anderen 
jede Art beweglichen und unbeweglichen 
Vermögens zu erwerben und zu beſitzen, 
dasſelbe mit aller Freiheit auszubeuten 
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Artículo 8°. 


Los guatemaltecos residentes en 
Alemania y los alemanes residentes 
en Guatemala gozarän de una com- 
pleta libertad de conciencia y culto; 
y sus respectivos Gobiernos no per- 
mitirán que sean molestados, in- 
quietados ni perturbados por su 
creencia religiosa, ni por el ejercicio 
de su religión en casas privadas, 
en capillas, iglesias ó lugares de 
adoración designados al efecto, con 
el decoro debido á la Divinidad y 
el respeto correspondiente à las leyes, 
usos y costumbres del país, 


Los guatemaltecos y alemanes 
tendrán tambien libertad para en- 
terrar á sus respectivos connacio- 
nales que mueran en Alemania 6 
en Guatemala en los lugares con- 
venientes y adecuados, designados 
y establecidos por ellos mismos 
con autorización expresa de las 
autoridades locales, 6 en lugares 
de sepultura establecidos 6 desig- 
nados por ellos, que elijan los 
parientes 6 amigos de los difuntos, 
y los funerales que se celebren 
conforme á la solemnidad de su 
iglesia, no serán perturbados, ni 
los sepulcros serán violados ó des- 
truidos por ningún motivo. 

Artículo 9”. 

Los ciudadanos de cada una de 
las partes contratantes tendrán de- 
recho á adquirir y poseer en los 
territorios respectivos de la otra, 
toda clase de bienes muebles y 
raíces, el de explotarlos con toda 


und darüber nach ihrem Belieben durch 
Verkauf, Schenkung, Tauſch, Teſtament 
oder auf irgend welche andere Weiſe 
zu verfügen. Desgleichen können die 
Angehörigen des einen Landes, welche 
Güter, die in dem anderen Lande liegen, 
erben, unbehindert in diejenigen Theile 
der gedachten Güter, die ihnen ab in- 
testato oder durch Teſtament zufallen, 
ſukzediren und darüber nach Belieben 
verfügen, vorbehaltlich der Bezahlung 
der Abgaben vom Verkauf, von der 
Erbſchaft oder anderer Art, wie fie die 
Angehörigen des Landes in gleichen 
Fällen zu erlegen haben. 


Von dem Vermögen, welches unter 
irgend einem Rechtstitel von einem 
Deutſchen in Guatemala oder von 
einem Guatemalaner in Deutſchland er⸗ 
worben iſt und aus dem Lande geführt 
wird, darf weder in dem einen noch in 
dem anderen Lande die unter dem Namen 
jus detractus, gabella hereditaria, 
census emigrationis bekannte, noch 
irgend eine andere Abgabe erhoben werden, 
welcher die Angehörigen des Landes nicht 
unterworfen ſind oder ſein werden. 


Artikel 10. 


S. 1. Die beiden Hohen kontrahirenden 
Theile, von dem Wunſche beſeelt, et- 
waige Schwierigkeiten in Betreff der 
Nationalität zu vermeiden, kommen 
dahin überein, daß als Guatemalaner 
in Deutſchland und als Deutſche in 
Guatemala diejenigen anzuſehen ſind, 
welche, nachdem ſie ſich in die Staaten 
des anderen Theiles begeben haben, um 
daſelbſt zu leben, ſich die Nationalität 
ihres Heimathlandes in Gemäßheit der 
Geſetze desſelben bewahrt haben. 


244 


— 


libertad, lo mismo que el de dis- 
poner de ellos como les convenga, 
por venta, donaciön, permuta, tes- 
tamento 6 de cualquiera otra ma- 
nera. igualmente los ciudadanos 
de uno de los países que sean here- 
deros de bienes situados en el otro 
país, pudrán suceder sin impedi- 
mento en aquella parte de dichos 
bienes que les toquen abintestato 6 
por testamento, con la facultad de 
disponer de ellos a su arbitrio, con 
la reserva de pagar los mismos 
derechos de venta, sucesión ó cuales- 
quiera otros que en casos seme- 
jantes pagarian los nacionales. 

Cuando llegue el caso de ex- 
portarse los bienes adquiridos por 
cualquier título por guatemaltecos 
en Alemania 6 por alemanes en 
Guatemala, no se impondrá sobre 
estos bienes en uno ni en otro país, 
ninguno de los impuestos conocidos 
con los nombres de jus detractus, 
gabella hereditaria, census emigra- 
tionis, ni otro alguno á que no 
estén 6 estuvieren sujetos los na- 
cionales. 


Artículo 10°. 


S. 1. Las dos altas partes con- 
tratantes, deseando evitar las difi- 
cultades que pudieran suscitarse 
sobre nacionalidad, convienen en 
que serán considerados como guate- 
maltecos en Alemania y como ale- 
manes en Guatemala los que habién- 
dose trasladado á vivir en los Esta- 
dos de la otra parte, hayan conser- 
vado en conformidad con las leyes 
nacionales la naturaleza del país 
nativo. 
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$. 2. Außerdem find fie übereinge- 
kommen, daß die in Deutſchland ge: 
borenen ehelichen Kinder eines guate⸗ 
malaniſchen Vaters als Guatemalaner, 
die in Guatemala geborenen ehelichen 
Kinder eines Deutſchen als Deutſche 
gelten ſollen. 


S. 3. Deſſenungeachtet müſſen die 
Söhne, ſobald fie nach den vaterländi- 
ſchen Geſetzen die Großjährigkeit erlangen, 
durch, ſeitens der im Lande beglaubigten 
diplomatiſchen Agenten legaliſirte Ur- 
kunden, vor der hierzu von der be 
treffenden Regierung beſtimmten Behörde 
nachweiſen, daß ſie die auf den Militär⸗ 
dienſt ihrer Nation bezüglichen Geſetze 
genau erfüllt haben oder zu erfüllen 
im Begriffe ſtehen. 

Im Falle, daß ſie dieſer Beſtimmung 
innerhalb der zwölf auf den Tag der 
Erlangung der Großjährigkeit folgenden 
Monate nicht nachkommen ſollten, können 
ſie als Bürger des Landes ihrer Geburt 
angeſehen werden. 


§. 4. Die Nachkommen derjenigen 
Individuen, welche die Nationalität ihres 
Vaters auf Grund des $. 3 bewahrt 
haben, können als Bürger desjenigen 
Landes betrachtet werden, in welchem 
ſie geboren ſind. 


Artikel 11. 


Wenn (was Gott verhüten wolle) der 
Friede zwiſchen den beiden Hohen kon— 
trahirenden Theilen geſtört werden ſollte, 
ſo ſoll den Angehörigen des einen Staates, 
welche zu der Zeit in dem Gebiete des 
anderen ſich befinden, der Aufenthalt 
daſelbſt und der Betrieb ihres Berufes 
oder Gewerbes geſtattet bleiben, ohne 
daß fie auf irgend welche Art, insbe- 
ſondere durch außerordentliche Steuern, 

Reichs⸗Geſetzbl. 1888. 


$. 2. Además convienen que los 
hijos legítimos de un padre guate- 
malteco nacidos en Alemania, serán 
considerados como guatemaltecos, y 
los hijos legítimos de un alemán, 
nacidos en Guatemala, como ale- 
manes. 


S. 3. Sin embargo, estos hijos 
tienen al llegar á la mayor edad 
según las leyes de su patria que 
probar por medio de documentos 
legalizados por los agentes diplo- 
máticos acreditados en el país, ante 
la autoridad designada por el Go- 
bierno respectivo para este fin, que 
han cumplido ó están cumpliendo 
estrictamente las leyes relativas al 
servicio militar de su nación. 

En el caso de que ellos no lIe- 
nasen este requisito durante los 
doce meses que siguen al dia en 
el cual lleguen á la mayor edad, 
pueden ser considerados como ciu- 
dadanos del pais de su nacimiento. 


S. 4. Los descendientes de indi- 
viduos que hayan conservado la 
nacionalidad de su padre en virtud 
de las estipulaciones del párrafo 
3°, pueden ser considerados como 
ciudadanos del país en que nazcan. 


Artículo 11°. 


Si (lo que no permita Dios) llegara 
á alterarse la paz entre las dos 
altas partes contratantes, se permi- 
tirá á los ciudadanos de una parte 
que se encuentren en el territorio 
de la otra, permanecer en él y 
continuar ejerciendo sus ocupaciones 
6 profesiones sin ser molestados de 
manera alguna y especialmente sin 
que se les impongan impuestos, 
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Leiſtungen oder Kontributionen, welche 
nicht zugleich alle Angehörigen des Landes 
treffen, beläſtigt werden, und der volle 
Genuß ihrer Freiheit und ihrer Güter 
ſoll ihnen gelaffen werden, folange fie 
ſich keiner Verletzung der Landesgeſetze 
ſchuldig machen. 

Wenn dieſelben aber vorziehen ſollten, 
während des Kriegszuſtandes das Land 
zu verlaſſen, fo foll ihnen das gleichfalls 
geſtattet ſein, und ſie ſollen demgemäß 
ungehindert ihre Geſchäfte ordnen, über 
ihr Eigenthum verfügen und den Erlös 
ohne Abzug mitführen können. In 
dieſem Falle wird ihnen ein Geleitsbrief 
ertheilt werden, um ſich in einem Hufen, 
den ſie nach ihrer Wahl ſelbſt bezeichnen 
mögen, einzuſchiffen, vorausgeſetzt, daß 
derſelbe vom Feinde weder beſetzt, noch 
blokirt iſt, noch ihre eigene Sicherheit 
oder die des Staates die Abreiſe über 
dieſen Hafen verbietet, in welchem Falle 
dieſelbe ſtattfinden wird, wie und wo 
es geſchehen kann. 


Artikel 12. 


In dem Falle eines Krieges oder 
eines Zerwürfniſſes zwiſchen beiden Län⸗ 
dern werden das bewegliche und unbe— 
wegliche Eigenthum, die Kredite und 
Forderungen der betreffenden Staats- 
angehörigen, welcher Art ſie auch ſeien, 
weder einer Beſchlagnahme noch einer 
Sequeſtration, noch anderen Laſten oder 
Auflagen unterworfen werden, als den— 
jenigen, welche von allen Angehörigen 
des Landes erhoben werden. 


Artikel 13. 


Die deutſchen Kaufleute in Guate: 
mala und die guatemalaner Kaufleute 
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contribuciones 6 prestamos extra- 
ordinarios que no sean comunes á 
todos los ciudadanos del país y 
serán garantizados en el goce de 
su libertad y de sus bienes, haberes 
é intereses, en tanto que no contra- 
vengan á las leyes del país. 

En caso que ellos pre firiesen salir 
del país durante el estado de guerra, 
se les permitirá tambien hacerlo y 
á este fin arreglar libremente sus 
negocios y disponer de sus haberes 
y de llevar consigo et producto sin 
hacerles deducción alguna. En este 
caso se les dará un salvo-conducto 
para embarcarse en el puerto que 
ellos mismos designen á su volun- 
tad, con tal de que este no esté 
ocupado ó sitiado por el enemigo, 
y que su propia seguridad ó la del 
Estado no se oponga á que mar- 
chen por aquel puerto, en cuyo 
caso lo harán por donde y como 
sea posible. 


Artículo 12°, 


En caso de guerra ó de colisión 
entre los dos países, no estarán su- 
jetos á ningún embargo ó secuestro, 
ni á otras cargas 6 impuestos que 
los que se exijan 6 exijieren de 
todos los nacionales, los bienes 
raices, muebles, semovientes, cré- 
ditos y acciones de cualquiera clase 
de los ciudadanos respectivos. 


Artículo 13°. 


Los comerciantes guatemaltecos 
en Alemania y los comerciantes 
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in Deutſchland werden bei ihrem Handel 
alle Rechte, Freiheiten und Zollbefreiun⸗ 
gen genießen, welche den Angehörigen 
der meiſtbegünſtigten Nation gewährt 
ſind oder in Zukunft gewährt werden. 


In Folge deffen können in Deutich- 
land auf die Erzeugniſſe des Bodens 
und Gewerbefleißes von Guatemala und 
in Guatemala auf die Erzeugniſſe des 
deutſchen Bodens und Gewerbefleißes 
keine anderen oder höheren Eingangs⸗ 
abgaben gelegt werden, als diejenigen, 
denen die nämlichen Erzeugniſſe der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation unterworfen ſind 
oder unterliegen werden. Derſelbe 
Grundſatz ſoll für die Ausfuhr gelten. 
Kein Verbot und keine Beſchränkung 
der Einfuhr oder Ausfuhr irgend eines 
Artikels ſoll in dem gegenſeitigen Handel 
der beiden Länder Anwendung finden, 
wenn dieſelben ſich nicht gleichmäßig auf 
alle anderen Nationen erſtrecken und die 
Förmlichkeiten, welche zum Beweiſe des 
Urſprungs und der Herkunft der in eines 
der beiden Länder eingeführten Waaren 
verlangt werden mögen, follen gleich- 
falls gemeinſam ſein für alle anderen 
Nationen. 


Artikel 14. 


Die Schiffe eines jeden der beiden 
Theile, welche in die Häfen des anderen 
einlaufen oder von denſelben ausgehen, 
werden keinen anderen oder höheren Ab: 
gaben an Tonnen, Leuchte, Hafens, 
Lootſen-, Quarantäne- und anderen den 
Schiffskörper betreffenden Gebühren un— 
terworfen ſein, als denjenigen, welchen 
beziehentlich die Schiffe des eigenen 
Landes unterworfen ſind oder ſein 
werden. 


alemanes en Guatemala gozarán 
para su comercio de todos los de- 
rechos, libertades y franquicias con- 
sentidas 6 que se consintiesen en 
favor de los ciudadanos ó súbditos 
de la nación más favorecida. 

En consecuencia los derechos de 
importación, impuestos en Guate- 
mala sobre los productos del suelo 
ó de la industria de Alemania, y 
en Alemania sobre los productos 
del suelo 6 de la industria de 
Guatemala, no podrán ser otros ó 
más altos que aquellos à que estén 
6 estuvieren sometidos los mismos 
productos de la nación más favo- 
recida. — El mismo principio se 
observará para la exportación. No 
tendrá lugar en el comercio recí- 
proco de los dos países ninguna 
prohibición ó restricción en la im- 
portación ó exportación de cualquier 
artículo sino se extiende igualmente 
á todas las otras naciones; y las 
formalidades que puedan exigirse 
para justificar el orígen y proce- 
dencia de las mercancías respectiva- 
mente importadas en uno de los dos 
países, serán igualmente comunes á 
todas las otras naciones. 


Artículo 14°. 


Los buques de cada una de las 
partes que arriben à los puertos 
de la otra parte ó que salgan de 
ellos, no estarán sujetos á derechos 
más altos de tonelaje, faro, puerto, 
pilotaje, cuarentena Ó á Otros que 
afecten el cuerpo del buque, sino 
á aquellos á que respectivamente 
estén ó estuvieren sujetos los buques 
nacionales. 
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Die Tonnengelder und andere Ab: 
gaben, welche im Verhältniß der Trag⸗ 
fähigkeit der Schiffe erhoben werden, 
werden in Guatemala von deutſchen 
Schiffen nach Maßgabe des deutſchen 
Schiffsregiſters berechnet und umgekehrt. 

Artikel 15. 

Gegenſtände aller Art, welche in die 
Häfen des einen der beiden Länder 
unter der Flagge des anderen eingeführt 
werden, follen, welches auch ihr Ur- 
ſprung ſein, und aus welchem Lande auch 
die Einfuhr erfolgen möge, keine anderen 
oder höheren Eingangsabgaben entrichten, 
und keinen anderen Laſten unterworfen 
fein, als wenn fie unter der National: 
flagge eingeführt würden. 

Desgleichen ſollen Gegenſtände aller 
Art, welche aus einem der beiden Länder 
unter der Flagge des anderen, nach 
welchem Lande es auch ſein möge, aus⸗ 
geführt werden, keinen anderen Abgaben 
oder Förmlichkeiten unterworfen ſein, als 
wenn ſie unter der Nationalflagge aus⸗ 
geführt würden. 


Artikel 16. 


Die deutſchen Schiffe in Guatemala 
und die guatemalaniſchen Schiffe in 
Deutſchland können einen Theil ihrer 
aus dem Auslande kommenden Ladung 
in dem einen Hafen und den Reſt dieſer 
Ladung in einem oder mehreren anderen 
Häfen desſelben Landes entlöſchen, und 
nicht minder können ſie ihre Rückfracht 
theilweiſe in verſchiedenen Häfen des ge- 
dachten Landes einnehmen, ohne in 
jedem Hafen andere oder höhere Ab— 
gaben zu entrichten als diejenigen, 
welche unter ähnlichen Umſtänden die 
Schiffe des eigenen Landes entrichten 
oder zu entrichten haben werden. 
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Los derechos de tonelaje y los 
demás que se cobren en razón de 
la capacidad de los buques, serán 
percibidos en Guatemala por los 
buques alemanes, según el registro 
alemán del buque y recíprocamente. 


Artículo 15°. 


Los objetos de cualquiera natu- 
raleza importados en los puertos 
de uno de los dos países bajo el 
pabellón del otro, cualquiera que 
sea su orígen y de cualquier país 
que se haga la importación, no 
pagarán otros ni más altos derechos 
de entrada, ni estarán sujetos á 
otras cargas que si fuesen impor- 
tados bajo pabellón nacional. 

Tambien los objetos de cualquier 
naturaleza exportados de uno de 
los dos países bajo el pabellón del 
otro, 4 cualquier país que sea, no 
serán sometidos á otros derechos ó 
formalidades que si fuesen expor- 
tados bajo pabellón nacional. 


Artículo 16°. 


Los buques guatemaltecos en 
Alemania y los buques alemanes 
en Guatemala podrán descargar 
una parte de su cargamento, pro- 
veniente de fuera en un puerto y 
el resto de aquel cargamento en 
otro ó en otros puertos del mismo 
país, así como podrán recibir su 
cargamento á retorno por partes 
en diversos puertos de dicho país, 
no pagando en cada puerto otros 
ó más altos derechos, que los que 
paguen ó pagaren los buques na- 
cionales en circunstancias análogas. 


Bezüglich der Küſtenfrachtfahrt werden 
die beiderſeitigen Angehörigen behandelt 
werden, wie die Angehörigen der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation. 


Artikel 17. 

Schiffe im Beſitze von Angehörigen 
des einen der beiden Hohen vertragenden 
Theile, welche an den Küſten des an- 
deren Schiffbruch leiden oder ſtranden 
ſollten, oder welche in Folge von See— 
noth oder erlittener Haverei in die 
Häfen des anderen Theiles einlaufen 
oder deſſen Küſten berühren, ſind kei⸗ 
nerlei Schiffahrtsabgaben, welcher Art 
oder welches Namens, unterworfen, mit 
Ausnahme derjenigen, welche in ähn⸗ 
lichen Umſtänden die Nationalſchiffe un⸗ 
terliegen oder unterworfen ſein werden. 


Ueberdies iſt es ihnen geſtattet, auf 
andere Schiffe überzuladen oder ihre 
ganze Ladung oder einen Theil derſelben, 
um das Verderben der Waaren zu ver- 
hüten, am Lande und in Magazinen 
unterzubringen, ohne dafür andere Ge⸗ 
bühren zu entrichten, als die Ent 
löſchungskoſten und die auf die Miethe 
öffentlicher Magazine und den Gebrauch 
öffentlicher Schiffswerfte zum Zweck der 
Unterbringung der Waaren und Aus: 
beſſerung des Schiffes bezüglichen. 


Zu dieſem Zweck, ſowie um ſich mit 
Lebensmitteln zu verſorgen und ſich in 
den Stand zu bringen, ihre Reiſe un- 
behindert fortzuſetzen, ſoll ihnen jede Art 
von Erleichterung und Schutz gewährt 
werden. 

Artikel 18. 

Als deutſche Schiffe werden in Gua- 

temala und als guatemalaniſche Schiffe 
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Para el cabotaje, los ciudadanos 
respectivos serán tratados como los 
ciudadanos 6 súbditos de la nación 
más favorecida. 


Artículo 17°. 

Los buques pertenecientes á los 
ciudadanos de una de las dos altas 
partes contratantes que naufraguen 
6 zozobren en las costas de la 
otra, Ó que por consecuencia de 
arribada forzosa 6 de avería com- 
probada, entren en los puertos ó 
toquen en las costas de la otra, 
no estarán sujetos á ningunos 
derechos de navegación, cualquiera 
que sea el nombre con que estén 
establecidos; salvo los derechos á 
que estén 6 estuvieren sujetos en 
semejantes circunstancias los buques 
nacionales. 

Además les será permitido tras- 
ladar á otros buques ó colocar en 
tierra y poner en los almacenes el 
todo 6 una parte de su carga- 
mento para evitar que perezcan 
las mercancías, sin que se pueda 
exigir de ellos otros derechos que 
los relativos á los gastos de des- 
cargo, alquiler de almacenes y uso 
de astilleros públicos que sean ne- 
cesarios para depositar las mer- 
cancias y reparar las averías del 
buque. 

Les será además concedida toda, 
facilidad y protección á este efecto, 
lo mismo que para procurarse ví- 
veres y ponerse en estado de con- 
tinuar su viaje, sin ningún impedi- 
mento. 

Artículo 180. 

Serán considerados como guate- 

maltecos en Alemania y como ale- 
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werden in Deutſchland alle diejenigen 
erachtet werden, welche unter der betreffen⸗ 
den Flagge fahren und mit ſolchen Schiffs⸗ 
papieren und Urkunden verſehen ſind, 
wie ſie die Geſetze der beiden Länder 
erfordern, um die Nationalität der 
Handelsſchiffe nachzuweiſen. 


Artikel 19. 


Schiffe, Waaren und andere den be⸗ 
treffenden Staatsangehörigen eigenthüm⸗ 
liche Gegenſtände, welche innerhalb der 
Gerichtsbarkeit des einen der beiden ver- 
tragenden Theile oder auf hoher See 
von Piraten geraubt und nach den Häfen, 
Flüſſen, Rheden oder Buchten im Gebiete 
des anderen Theiles gebracht oder daſelbſt 
angetroffen werden, follen ihren Cigen- 
thümern gegen Erſtattung der Koſten 
der Wiedererlangung, wenn ſolche ent- 
ſtanden und von den kompetenten Be⸗ 
hörden zuvor feſtgeſtellt ſind, zurückge⸗ 
geben werden, ſobald das Eigenthums⸗ 
recht vor dieſen Behörden nachgewieſen 
ſein wird, auf eine Reklamation hin, 
welche innerhalb einer Friſt von zwei 
Jahren von den Betheiligten oder deren 
Bevollmächtigten oder von den Ver⸗ 
tretern der betreffenden Regierungen an- 
gebracht werden muß. 


Artikel 20. 


Die Kriegsſchiffe des einen der beiden 
vertragenden Theile können in alle Häfen 
des anderen, welche der meiſtbegünſtigten 
Nation geöffnet ſind, einlaufen, daſelbſt 
verweilen, Bedarf einnehmen und Aus⸗ 
beſſerung vornehmen; ſie ſind daſelbſt 
den nämlichen Vorſchriften unterworfen 
und genießen dieſelben Vortheile, als 
die Kriegsſchiffe der meiſtbegünſtigten 
Nation. 


manes en Guatemala todos los bu- 
ques que naveguen bajo las ban- 
deras respectivas, y que lleven la 
patente y demás documentos exi- 
gidos por las legislaciones de los 
dos paises para justificar la nacio- 
nalidad de los buques de comercio. 


Articulo 19°. 


Los buques, mercancías y efectos 
pertenecientes á los ciudadanos re- 
spectivos, que sean tomados por 
piratas en los límites de la juris- 
dicción de la una de las dos partes 
contratantes 6 en alta mar y que 
fuesen conducidos á los puertos, 
ríos, radas 6 bahías de la domi- 
nación de la otra, ó encontrados en 
ellos, serán entregados á sus dueños, 
pagando, si hay lugar, los gastos 
de recobro que sean determinados 
por los tribunales competentes 
cuando el derecho de propiedad 
haya sido comprobado ante dichos 
tribunales, por reclamación que de- 
berá ser hecha, en el término de 
dos años, por las partes interesadas 
ó sus apoderados, 6 por los agentes 
de los Gobiernos respectivos. 


Artículo 20°. 


Los buques de guerra de una de 
las dos altas partes contratantes 
podrán entrar, permanecer, procu- 
rarse lo que necesiten y repararse 
en los puertos de la otra cuyo 
acceso esté concedido á la nación 
más favorecida; estarán allí sujetos 
á las mismas reglas y gozarán de 
las mismas ventajas que los de 
dicha nación más favorecida. 


Artikel 21. 


Jeder der beiden Hohen vertragenden 
Theile kann in den Gebieten des anderen 
Konſuln ernennen, diefe Agenten werden 
jedoch nicht eher in die Ausübung ihrer 
Verrichtung eintreten, noch der mit ihrem 
Amt verbundenen Rechte, Vorrechte und 
Freiheiten theilhaftig werden, bis ſie das 
Exequatur der Territorialregierung er- 
halten haben, welche letztere fic) vorbe- 
hält, die Aufenthaltsorte zu beſtimmen, 
an denen ſie Konſuln zulaſſen will. Es 
verſteht ſich, daß in dieſer Beziehung 
die Regierungen ſich gegenſeitig keine 
anderen Beſchränkungen auferlegen wer⸗ 
den, als diejenigen, die in ihrem Lande 
allen Nationen gemeinſam ſind. 


Artikel 22. 


Die Generalkonſuln, Konſuln, Vize 
konſuln und Konſularagenten, ſowie die 
ihrer Miſſion beigegebenen Konſular⸗ 
eleven, Kanzler und Sekretäre werden 
in beiden Ländern alle Vorrechte, Be- 
freiungen und Freiheiten genießen, welche 
an dem Orte ihres Aufenthalts den 
Agenten desſelben Ranges der meiftbe- 
günſtigten Nation bewilligt werden mögen. 


Die Berufskonſuln (consules missi) 
ſollen, ſofern ſie Angehörige desjenigen 
vertragenden Theiles ſud, welcher ſie er⸗ 
nannt hat, von Militäreinquartierung 
befreit fein, ſowie von direkten, Perfonal-, 
Mobiliare oder Luxusſteuern, mögen 
ſolche vom Staate oder der Kommune 
auferlegt ſein. 

Sollten jedoch die genannten Beamten 
Kaufleute ſein oder ein Gewerbe betreiben 
oder unbewegliches Eigenthum beſitzen, 
ſo werden ſie in Beziehung auf die Laſten 
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Articulo 21°. 


Cada una de las dos altas partes 
contratantes podrá establecer cón- 
sules en el territorio y dominio de 
la otra; pero estos agentes no 
entrarán á ejercer sus funciones, 
ni gozarán de los derechos, privi- 
legios é inmunidades inherentes á 
su cargo, sin haber obtenido pré- 
viamente el »Exequatur« del Go- 
bierno territorial; reservándose éste 
el derecho de determinar las resi- 
dencias en que le convenga admitir 
cónsules. Se entiende que, á este 
respecto, los Gobiernos no pondrán 
respectivamente ninguna restricción 
que no sea común en su país á 
todas las naciones. 


Articulo 22°, 


Los cónsules generales, cónsules, 
vice-cónsules y agentes consulares, 
lo mismo que los alumnos de cón- 
sul, cancilleres y secretarios, agre- 
gados á su misión, gozarán en los 
dos países, de todos los privilegios, 
exenciones é inmunidades que pue- 
dan ser otorgados en su residencia 
á los agentes del mismo rango de 
la nación más favorecida. 

Los cónsules enviados (consules 
missi), ciudadanos de la parte con- 
tratante que los nombre, gozarán 
de la exención de alojamientos y 
de contribuciones directas, ya sean 
personales, mobiliarias ó suntuarias, 
impuestas por el Estado ó por las 
Municipalidades. 

Pero si dichos agentes fuesen co- 
merciantes Ó ejercieren alguna in- 
dustria, ó poseyesen bienes in- 
muebles, se considerarán relativa- 
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und Abgaben von ſolchem Gewerbe oder 
Eigenthum wie die Angehörigen ihres 
Landes angeſehen. 


Die Berufskonſuln (consules missi) 
ſollen, ſofern ſie Angehörige desjenigen 
vertragenden Theiles find, welcher fie er- 
nannt hat, der perſönlichen Immunität 
genießen und nur wegen ſchwerer ſtraf— 
barer Handlungen feſtgenommen oder 
verhaftet werden. Was die Konſuln 
anlangt, welche Angehörige des Landes 
ſind, in dem ſie ihren Sitz haben, oder 
welche Handel treiben, ſo verſteht ſich 
die perſönliche Immunität nur von 
Schulden und anderen Verbindlichkeiten, 
welche nicht herrühren aus den Handels- 
geſchäften, die ſie ſelbſt oder durch ihre 
Untergebenen betreiben. 

Die gedachten Agenten können über 
dem äußeren Eingang ihrer Wohnung 
ein Schild mit dem Wappen ihres Landes 
und der Inſchrift: 

Konſulat von 


anbringen und ebenſo können ſie die 
Flagge ihres Landes an dem Konſulats⸗ 
gebäude aufziehen. Dieſe äußeren Ab⸗ 
zeichen werden jedoch niemals angeſehen 
werden als ein Recht gebend auf Ge- 
währung des Aſyls. 

Im Falle des Todes, der Behinderung 
oder der Abweſenheit der Generalkonſuln, 
Konſuln, Vizekonſuln und Konſular⸗ 
agenten werden die Konſulareleven, Kanz⸗ 
ler und Sekretäre von Rechtswegen zur 
einſtweiligen Beſorgung der Konſulats⸗ 
geſchäfte zugelaſſen werden. 


Artikel 23. 


Die Archive und im Allgemeinen alle 
Papiere der betreffenden Konſulatskanz⸗ 


mente á las cargas y contribuciones 
de tales industrias 6 bienes, como 
ciudadanos del Estado á que per- 
tenezcan. 

Los cónsules enviados (consules 
missi), ciudadanos de la parte con- 
tratante que los nombre, gozarán 
de la inmunidad personal, sin que 
puedan ser arrestados ni llevados 
á prisión, salvo por delitos graves. 
En cuanto á los cónsules ciudada- 
nos del país de su residencia ó co- 
merciantes, la inmunidad personal 
deberá solo entenderse por motivos 
de deudas ú otras causas civiles que 
no dimanen del comercio que ejer- 
cieren ellos mismos por si 6 por 
sus dependientes. 


Podrán dichos agentes colocar 
sobre la puerta exterior de sus ca- 
sas un cuadro con las armas de 
su país y una inscripción que diga: 

Consulado de . 


y podrán tambien izar la bandera 
de su país en la casa consular; pero 
por esas señales exteriores, nunca 
será considerado como constituido 
el derecho de asilo. 


En caso de muerte, impedimento 
6 ausencia de los cónsules generales, 
cónsules, vice-cónsules y agentes 
consulares, los alumnos de cónsul, 
cancilleres y secretarios, serán admi- 
tidos de pleno derecho á desem- 
peñar interinamente los negocios de 
consulado. 


Artículo 23°. 


Los archivos y en general todos 
los papeles de las cancillerías de 


leien find unverletzlich und können unter 
keinem Vorwande und in keinem Falle 
von Seiten der Landesbehörde wegge— 
nommen oder durchſucht werden. 


Artikel 24. 


Die betreffenden Generalkonſuln und 
Konſuln haben die Befugniß, Vizekonſuln 
und Konſularagenten in den verſchiedenen 
Städten, Häfen oder Orten ihres Kon— 
ſularbezirks einzuſetzen, wenn das Intereſſe 
des ihnen anvertrauten Amts dies er⸗ 
heiſcht; es verſteht ſich jedoch mit dem 
Vorbehalte der Genehmigung und der 
Ertheilung des »Exequatur« ſeitens der 
Regierung des Landes. 

Solche Agenten können ſowohl aus 
der Zahl der beiderſeitigen Angehörigen, 
als der Fremden ernannt werden. 


Artikel 25. 


Die betreffenden Generalkonſuln, Kon⸗ 
ſuln, Vizekonſuln oder Konſularagenten 
können bei Todesfällen ihrer Landsleute, 
wenn ſolche ohne Hinterlaſſung eines 
Teſtaments oder ohne Namhaftmachung 
von Teſtamentsvollſtreckern verſtorben 
ſind: 


1. von Amtswegen oder auf Antrag 
der betheiligten Parteien das be— 
wegliche Vermögen und die Papiere 
des Verſtorbenen unter Siegel legen, 
indem ſie von der bevorſtehenden 
Handlung der zuſtändigen Ortsbe⸗ 
hörde Nachricht geben, damit dieſe 
in Ausübung ihrer Gerichtsbarkeit 
derſelben beiwohne, und, wenn ſie 
es für paſſend hält, ihre Siegel 
mit den von dem Konſul ange- 
legten kreuze. 


Reicht + @efehbL, 1888. 
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los consulados respectivos serán in- 
violables y no podrán ser tomados 
ni visitados por la autoridad local 
bajo ningún pretexto y en ningún 
caso. 


Artículo 24°, 


Los cónsules generales y cónsules 
tendrán respectivamente la libertad 
de establecer vice-cónsules y agentes 
consulares en las diferentes ciuda- 
des, puertos ó lugares de su distrito 
consular, donde el bien del servicio 
que se les ha confiado, lo exija, 
pero esto se entiende, salva la 
aprobación y el »Exequatur« del 
Gobierno territorial. 

Estos agentes podrán ser nom- 
brados entre los ciudadanos de los 
dos países y entre los extranjeros. 


Artículo 25, 


Los cónsules generales, cónsules 
y vice-cónsules ó agentes consulares 
respectivos, podrán al fallecimiento 
de sus nacionales muertos sin haber 
testado, ni señalado ejecutores testa- 
mentarios: 


1°. Poner los sellos, ya de oficio, 
ya á petición de las partes in- 
teresados, sobre los bienes 
muebles y papeles del difunto, 
previniendo de antemano de 
esta operación á la autoridad 
local competente, para que, en 
uso de su derecho jurisdiccional, 
asista á ella, y si lo juzga con- 
veniente, cruce con sus sellos 
los puestos por el cónsul. 
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Dieſe doppelten Siegel können 
nur im beiderſeitigen Einverſtändniß 
abgenommen werden; 

2. ein Verzeichniß des Nachlaſſes auf- 
nehmen, und zwar in Gegenwart 
der zuſtändigen Behörde, wenn dieſe 
glaubt, zugegen fein zu follen; 

3. zum Verkauf der zum Nachlaß ge: 
hörigen beweglichen Gegenſtände 
nach den Geſetzen des Landes ver: 
ſchreiten, ſobald dieſelben mit der 
Zeit ſich verſchlechtern würden oder 
der Konſul den Verkauf im 
Intereſſe der Erben des Ber 
ſtorbenen für nützlich erachtet; 


4. perſönlich den Nachlaß verwalten 
oder liquidiren, oder unter ihrer 
eigenen Verantwortlichkeit einen 
oder mehrere Bevollmächtigte für 
die Verwaltung und Liquidirung 
des Nachlaſſes ernennen. 

Die Konſuln ſind jedoch verpflichtet, 
den Tod ihrer Landsleute in einer der 
Zeitungen anzukündigen, welche inner⸗ 
halb ihres Diſtrikts erſcheinen, und ſie 
dürfen den Nachlaß oder den Erlös für 
denſelben den geſetzlichen Erben oder 
deren Bevollmächtigten nicht früher aus⸗ 
antworten, als bis allen Verbindlich⸗ 
keiten, welche der Verſtorbene im Lande 
eingegangen ſein könnte, Genüge ge⸗ 
ſchehen, oder ein Jahr ſeit dem Tage 
der Bekanntmachung des Todesfalles 
verfloſſen iſt, ohne daß ein Anſpruch 
an den Nachlaß geltend gemacht wurde. 


Wenn an dem Wohnorte des Ber- 
ſtorbenen kein Konſul vorhanden iſt, ſo 
ſollen die zuſtändigen Behörden ſelbſt 
diejenigen geeigneten Maßregeln treffen, 
welche in gleichem Falle hinſichtlich des 
Vermögens der Angehörigen des Landes 
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Estos dobles sellos no po- 
drán ser quitados sino de 
acuerdo; 


2°. Extender tambien en presencia 
de la autoridad competente, si 
ella cree deber presenciarlo, el 
inventario de la sucesión; 


3°. Proceder, según las leyes del 
país, á la venta de los objetos 
mobiliarios, pertenecientes á la 
sucesión, cuando dichos muebles 
puedan deteriorarse por efecto 
del tiempo ó que el cónsul crea 
útil su venta á los intereses de 
los herederos del difunto; 


4°. Administrar 6 liquidar perso- 
nalmente, ó nombrar bajo su 
responsabilidad uno ó más 
agentes para que administren 
y liquiden dicha sucesión. 


Los cónsules estarán obligados á 
hacer anunciar la muerte de sus 
nacionales en uno de los periódicos 
que se publiquen en la extensión de 
su distrito, y no podrán hacer en 
trega de la sucesión y de su pro- 
ducto á los herederos legítimos 6 
á sus mandatarios, sino después 
de haber hecho satisfacer todas las 
deudas que el difunto pudiera tener 
contraidas en el país 6 hasta que 
haya pasado un año de la fecha 
de la publicación del fallecimiento 
sin que ningún reclamo hubiese sido 
presentado contra la sucesión. 

Cuando no haya cónsul en el 
lugar en que estaba domiciliado el 
difunto, las autoridades competentes 
harán por sí mismas los propios 
oficios que en iguales casos harian 
con los bienes de los naturales del 


getroffen werden würden, und haben fie 
dem nächſten Konſul oder Konſular⸗ 
agenten ſobald als möglich von dem 
Todesfalle Nachricht zu geben, und es 
werden die Amtshandlungen von dem 
Konſul oder Konſularagenten von dem 
Augenblicke an weiter geführt werden, 
wo er ſich entweder ſelbſt oder in der 
Perſon eines Beauftragten am Orte 
einfindet. 

Die Generalkonſuln, Konſuln, Bize- 
konſuln und Konſularagenten werden 
als Vormünder der Waiſen und Minder⸗ 
jährigen ihres Landes angeſehen werden 
und auf Grund deſſen können ſie alle 
Sicherungsmaßregeln ergreifen, welche 
deren perſönliches Wohl und die Sorge 
für deren Vermögen erheifcht; fie können 
letzteres verwalten und allen Obliegen⸗ 
heiten eines Vormundes ſich unterziehen, 
unter der Verantwortlichkeit, welche die 
Geſetze ihres Landes beſtimmen. 


Artikel 26. 

Den beiderſeitigen Generalkonſuln, 
Konſuln, Vizekonſuln oder Konſular⸗ 
agenten ſteht ausſchließlich die Aufrecht- 
erhaltung der inneren Ordnung an Bord 
der Handelsſchiffe ihrer Nation zu. 
Sie allein haben demgemäß Streitig⸗ 
keiten jeder Art zwiſchen den Schiffs⸗ 
führern und der Schiffsmannſchaft zu 
ſchlichten, insbeſondere auch Streitig⸗ 
keiten, welche ſich auf die Heuer und 
die Erfüllung ſonſtiger Verträge beziehen. 
Die Lokalbehörden dürfen nur dann 
einſchreiten, wenn die vorkommenden 
Unordnungen der Art ſind, daß die 
Ruhe und öffentliche Ordnung am 
Lande oder im Hafen dadurch geſtört 
wird, oder wenn ein Landesangehöriger 
oder eine nicht zur Schiffsmannſchaft 
gehörige Perſon betheiligt iſt. 
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país; y darán conocimiento de la 
defunción acaecida al cónsul ó agente 
consular más próximo al lugar, luego 
que sea posible, y se continuarán 
las operaciones ulteriores por este 
cónsul 6 agente consular desde el 
momento en que se presente por 
si 6 por medio de algun delegado. 


Los cónsules generales, cónsules y 
agentes consulares serán considera- 
dos como tutores de los huérfanos 
y menores de su país, y á ese título 
tomarán todas las medidas de con- 
servación que exija el bien de sus 
personas y propiedades; administra- 
rán sus bienes y llenarán todos los 
deberes propios de los tutores, bajo 
su responsabilidad y conforme lo 
establezcan las leyes del país re- 
spectivo. 


Artículo 26°. 


Solo á los respectivos cónsules 
generales, cónsules, vice-cónsules y 
agentes consulares toca mantener el 
órden interior á bordo de los buques 
de comercio de su nación. Asi 
tienen ellos solos que arreglar las 
controversias entre el capitán y la 
tripulación y especialmente las rela- 
tivas al ajuste con la tripulación y 
cumplimiento de otros contratos. 
Las autoridades locales podrán in- 
tervenir solamente, si los desórdenes 
sobrevenidos sean de tal naturaleza 
que turben el órden público en tierra 
ó en el puerto, Ó si una persona 
del país ó que no pertenece á la 
tripulación, haya tomado parte. 
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In allen anderen Fällen haben Die 
gedachten Behörden fich darauf zu bes 
ſchränken, der Konſulatsbehörde auf 
Verlangen Beiſtand zu leiſten, wenn 
die letztere zur Verhaftung einer in 
die Muſterrolle eingetragenen Perſon 
ſchreiten zu müſſen glaubt, um dieſelbe 
in vorläufigem Gewahrſam zu halten 
und demnächſt an Bord zurückzuführen. 

In Allem, was die Hafenpolizei, das 
Laden und Ausladen der Schiffe, die 
Sicherheit der Waaren, Güter und 
Effekten betrifft, ſind die Angehörigen 
der beiden Länder den Geſetzen und Ein- 
richtungen des betreffenden Gebietes 
gegenſeitig unterworfen. 


Artikel 27. 


Die betreffenden Generalkonſuln, 
Konſuln, Vizekonſuln oder Konſular⸗ 
agenten können diejenigen Seeleute, 
welche von Schiffen ihres Landes ent⸗ 
wichen ſind, verhaften und an Bord 
oder in ihre Heimath zurückſenden laſſen. 
Zu dieſem Zweck haben ſie ſich ſchrift— 
lich an die zuſtändige Ortsbehörde zu 
wenden und durch Vorlegung des 
Schiffsregiſters oder der Muſterrolle oder 
einer beglaubigten Abſchrift dieſer Ur- 
kunden nachzuweiſen, daß die reklamirten 
Leute wirklich zur Schiffsmannſchaft ge⸗ 
hört haben. Auf einen in dieſer Art 
begründeten Antrag darf die Aus- 
lieferung nicht verweigert werden, auch 
ſoll jede Hülfe und jeder Beiſtand zur 
Aufſuchung, Ergreifung und Verhaftung 
ſolcher Entwichenen gewährt, und ſollen 
dieſelben auf den Antrag und auf 
Koſten der gedachten Agenten in die 
Gefängniſſe abgeführt und daſelbſt in 
Gewahrſam gehalten werden, bis dieſe 
Agenten eine Gelegenheit zur Wieder⸗ 


256 


En todos los otros casos, las 
dichas autoridades tienen que limi- 
tar su acción á prestar su asisten- 
cia á la autoridad consular, si esta 
lo reclama, juzgando necesario ar- 
restar una persona inscrita en el 
rol de la tripulación para tenerla 
en detención previa hasta que se la 
reconduzca á bordo. 

En todo lo que toque á la poli- 
cía de los puertos, á la carga y 
descarga de los buques, á la segu- 
ridad de las mercancías, bienes y 
efectos, los ciudadanos de los dos 
países estarán respectivamente su- 
jetos á las leyes y estatutos del ter- 
ritorio. 


Articulo? ms: 


Los cónsules generales, cónsules, 
vice-cónsules ó agentes consulares 
respectivos podrán hacer arrestar 
y enviar, ya á bordo, ya á su país, 
los marineros que hubiesen deser- 
tado de los buques de su pais. 
A este efecto, se dirijirán por escrito 
á las autoridades locales competen- 
tes, y justificarán por la exhibición 
del registro del buque ó del rol de 
la tripulación 6 por una copia de 
dichas piezas, debidamente certifi- 
cada por ellos, que los hombres 
reclamados hacían parte de dicha 
tripulación. Con esta demanda, así 
justificada, la entrega no podrá 
rehusárseles; se les dará además 
toda ayuda y asistencia para la pes- 
quisa, aprehensión y arresto de 
dichos desertores, quienes serán de- 
tenidos y guardados en las prisiones 
del país, á petición y por cuenta 
de dichos agentes, hasta que estos 
agentes hayan encontrado una oca- 


einlieferung oder Heimſendung finden. 
Wenn ſich jedoch eine ſolche Gelegenheit 
innerhalb dreier Monate, vom Tage 
der Feſtnahme an gerechnet, nicht bietet, 
ſo werden die Verhafteten in Freiheit 
geſetzt und können aus demſelben Grunde 
nicht wieder verhaftet werden. 


Die Hohen vertragenden Theile ſind 
darüber einverſtanden, daß Seeleute 
und andere Perſonen der Schiffsmann— 
ſchaft, welche Angehörige des Landes 
ſind, in welchem die Entweichung ſtatt— 
findet, von den Beſtimmungen dieſes 
Artikels ausgenommen ſein ſollen. 


Artikel 28. 


Sofern keine Verabredungen zwiſchen 
den Rhedern, Befrachtern und Ver⸗ 
ſicherern entgegenſtehen, werden die Ha- 
vereien, welche Schiffe der beiden Länder 
auf hoher See oder auf der Fahrt nach 
den betreffenden Häfen erlitten haben, 
von den Generalkonſuln, Konſuln und 
Vizekonſuln oder Konſularagenten ihres 
Landes geregelt, es ſei denn, daß An— 
gehörige des Landes, in dem die ge- 
dachten Agenten ihren Sitz haben, an 
den Havereien betheiligt ſind, in welchem 
Falle dieſe durch die Ortsbehörden ge— 
regelt werden follen, dafern kein gut 
liches Abkommen zwiſchen den Parteien 
zu Stande kommt. 


Artikel 29. 


Wenn ein Regierungsſchiff oder das 
Schiff eines Angehörigen eines der 
Hohen vertragenden Theile an den Küſten 
des anderen Theiles Schiffbruch leidet 
oder ſtrandet, ſo ſollen die Ortsbehörden 
den Generalkonſul, Konſul, Vizekon⸗ 
ful oder Konſularagenten des Bezirks 
oder, in deſſen Ermangelung, den dem 
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sión de entregarlos á quien cor- 
responda ó de devolverlos á su pa- 
tría. Sin embargo, si esta ocasión 
no se presentase en el término de 
tres meses, contados desde el dia 
del arresto, los desertores serán pu- 
estos en libertad y no podrán ya 
ser arrestados por la misma causa. 
Las altas partes contratantes con- 
vienen en que los marineros y otros 
individuos de la tripulación, ciuda- 
danos del país en que tenga lugar 
la deserción, estén exceptuados de 
las estipulaciones del presente ar- 
tículo. 


Artículo 28°. 


Siempre que no se hayan hecho 
estipulaciones contrarias entre los 
armadores, cargadores y asegura- 
dores, las averías que los buques 
de los dos países hayan experimen- 
tado en el mar caminando para los 
puertos respectivos, serán arregladas 
por los cónsules generales, cónsules 
y vice-cónsules ó agentes consulares 
de su país, á no ser que los habi- 
tantes del país donde residan dichos 
agentes sean interesados en las ave- 
rias, porque en este caso deberán 
ser arregladas por la autoridad local, 
á no ser que se celebre un conve- 
nio amistoso entre las partes. 


Artículo 29°. 


Cuando naufrague ó encalle algún 
buque perteneciente al Gobierno ó 
á los ciudadanos de unade las altas 
partes contratantes, en el litoral de 
la ortra, las autoridades locales de- 
beran ponerlo en conocimiento del 
cónsul general, cónsul, vice-cónsul 
6 agente consular del distrito, ó en 


Orte des Unfalles nächſten General: 
konſul, Konſul, Vizekonſul oder Kon- 
fularagenten davon benachrichtigen. 


Alle Rettungsmaßregeln bezüglich der 
in den deutſchen Territorialgewäſſern ge- 
ſcheiterten oder geſtrandeten guatemalani⸗ 
ſchen Schiffe ſollen nach Maßgabe der 
Landesgeſetze erfolgen, und umgekehrt 
follen alle Rettungsmaßregeln in Bezug 
auf deutſche in Territorialgewäſſern von 
Guatemala geſcheiterte oder geſtrandete 
Schiffe in Gemäßheit der Geſetze des 
Landes erfolgen. 


Die Konſulatsbehörden haben in beiden 
Ländern nur einzuſchreiten, um die auf 
die Ausbeſſerung und Neu⸗Verprovian⸗ 
tirung oder, eintretendenfalls, auf den 
Verkauf des an der Küſte geſtrandeten 
oder beſchädigten Schiffes bezüglichen 
Maßregeln zu überwachen. 

Für die Intervention der Ortsbehörden 
ſollen in allen dieſen Fällen keinerlei 
Koſten erhoben werden, außer ſolchen, 
welche durch die Rettungsmaßregeln und 
durch die Erhaltung der geborgenen 
Gegenſtände veranlaßt ſind oder welchen 
in ähnlichen Fällen die Schiffe des 
eigenen Landes unterworfen ſind oder 
ſein werden. 


Die Hohen vertragenden Theile ſind 
außerdem darüber einverſtanden, daß 
die geborgenen Waaren der Entrichtung 
einer Zollabgabe nicht unterworfen 
werden follen, es ſei denn, daß fie zum 
inneren Verbrauch zugelaſſen werden. 


Artikel 30. 


Die beiden Hohen kontrahirenden 
Theile find einverſtanden, daß fie fich 
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su defecto en el del cónsul general, 
cónsul, vice-cónsul 6 agente con- 
sular más próximo al lugar donde 
haya ocurrido el accidente. 

Todas las operaciones relativas 
al salvamento de los buques gua- 
temaltecos que hubieren naufragado 
ó varado en las aguas territoriales 
de Alemania, se harán conforme á 
las leyes del país y recíprocamente 
todas las operaciones relativas al 
salvamento de los buques alemanes 
que hubieren naufragado ó encalla- 
do en las aguas territoriales de 
Guatemala, se efectuarán también 
conforme á las leyes del país. 

La intervención de dichos agentes 
consulares tendrá lugar únicamente 
en los dos países para vigilar las 
operaciones relativas á la repara- 
ción 6 al refresco de viveres 6 á 
la venta si ha lugar de los buques 
encallados ó naufragados en la costa. 

Por la intervención de las auto- 
ridades locales en cualesquiera de 
estos casos no se ocasionarán costas 
de ninguna especie, fuera de los 
gastos á que dén lugar las opera- 
ciones del salvamento, y la con- 
servación de los objetos salvados 
y de aquellos á que estén ó estu- 
vieren sujetos en semejantes casos 
los buques nacionales. 

Las altas partes contratantes 
convienen además en que las mer- 
caderías salvadas no estarán sujetas 
á ningún derecho de aduana, á 
ménos que sean admitidas para el 
consumo interior. 


Artículo 30, 


Las altas partes contratantes 
están de acuerdo en concederse 
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gegenfeitig in Handels-, Schiffahrts⸗ 
und Konſulatsſachen ebenſo viele Rechte 
zugeſtehen wollen, als der meiſtbe⸗ 
günſtigten Nation eingeräumt ſind oder 
in Zukunft eingeräumt werden mögen. 


eee 


Im Falle, daß einer der vertragenden 
Theile der Meinung ſein ſollte, es ſei 
eine der Beſtimmungen des gegenwärti— 
gen Vertrages zu feinem Nachtheile ver- 
letzt worden, ſoll er alsbald eine Aus- 
einanderſetzung der Thatſachen mit dem 
Verlangen der Abhülfe und mit den 
nöthigen Urkunden und Belegen zur 
Begründung ſeiner Beſchwerde verſehen, 
dem anderen Theile zugehen laſſen, und 
er darf zu keinem Akte der Wiederver⸗ 
geltung die Ermächtigung ertheilen oder 
Feindſeligkeiten begehen, ſolange nicht die 
verlangte Genugthuung verweigert oder 
willkürlich verzögert wird. 


Artikel 32. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll von 
dem Tage des Austauſches der Ratifi⸗ 
kationen an zehn Jahre in Geltung 
bleiben, und wenn weder der eine noch 
der andere der beiden Theile zwölf 
Monate vor Ablauf dieſer Friſt durch 
eine amtliche Erklärung ſeine Abſicht 
ankündigt, die Wirkſamkeit dieſes Ver⸗ 
trages aufhören zu laſſen, fo wird ber: 
ſelbe für ein weiteres Jahr in Kraft 
bleiben und ſo fort bis zum Ablaufe 
eines Jahres, nachdem die erwähnte 
amtliche Ankündigung ſtattgefunden 
haben wird. 


mutuamente, en los asuntos de co- 
mercio, navegación y consulares, 
todos los derechos y privilegios 
que ya estén otorgados 6 se otor- 
garen en lo futuro á la nación 
más favorecida. 


Artículo 31°. 


En el caso de que una de las 
altas partes contratantes ¡juzgue 
que han sido infringidas con per- 
juicio suyo, algunas de las esti- 
pulaciones del presente Tratado, 
deberá dirigir desde luego á la 
otra parte una exposición de los 
hechos, juntamente con una de- 
manda de reparación acompañada 
de los documentos y de las pru- 
ebas necesarias, para establecer la 
legitimidad de su queja; y no 
podrá autorizar actos de represalia 
ni cometer hostilidades, mientras 
que no se le haya negado o dife- 
rido arbitrariamente la reparación 
pedida. 


Artículo 32°. 


El presente Tratado quedará vi- 
gente durante diez años contados 
desde el dia del canje de las rati 
ficaciones; y si doce meses antes 
de que espire ese termíno, ni la 
una ni la otra de las dos partes 
anunciare por medio de una decla- 
ración oficial su intención de hacer 
cesar sus efectos, será obligatorio 
por otro año, y asi sucesivamente 
hasta que pase un año después de 
hecha la declaración oficial ántes 
mencionada. 


Artikel 33. 


Es ift verabredet worden, daß jedes⸗ 
mal, wenn in dieſem Vertrage davon 
die Rede iſt, daß die beiden Hohen ver- 
tragenden Theile fich als die meift- 
begünſtigte Nation anerkennen, dieſe 
Beſtimmungen nicht die mittelameri⸗ 
kaniſchen Freiſtaaten einſchließen, da 
letztere fich nach ihrem Dafürhalten unter 
einander nicht als fremde Nationen im 
ſtrengen Sinne des Wortes anſehen. 


Artikel 34. 


Der gegenwärtige Vertrag, aus vier⸗ 
unddreißig Artikeln beſtehend, foll rati- 
figirt und es follen die Ratifikationen in 
Guatemala ausgetauſcht werden, inner⸗ 
halb einer Friſt von achtzehn Monaten 
oder früher, wenn dies möglich iſt. 


Zu Urkund defen haben die Bevoll⸗ 
mächtigten den gegenwärtigen Vertrag 
unterzeichnet und beziehentlich mit ihren 
Siegeln unterſiegelt. 


So geſchehen in der Stadt Guate— 
mala in zwei Originalen am zwanzigſten 
September Eintauſend achthundertund⸗ 
ſiebenundachtzig. 


(L. S.) Werner von Bergen. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt worden. 
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Artieulo 33° 


Ha sido convenido que siempre 
que en este Tratado se expresa que 
las dos altas partes contratantes se 
consideran respectivamente como la 
nación más favorecida, estas cláu- 
sulas no comprendan á las Re- 
públicas Centro - Americanas, por 
cuanto según el sentido de ellas, 
no se consideran entre sí rigurosa- 
mente como naciones extranjeras. 


Artículo 34°. 


El presente Tratado compuesto 
de treinta y cuatro artículos, será 
ratificado y las ratificaciones se 
canjearän en Guatemala en el ter- 
mino de diez y ocho meses ó ántes, 
si fuere posible. 


En fé de lo cual, los Plenipoten- 
ciarios han firmado el presente Tra- 
tado y lo han sellado con sus sellos 
respectivos. 


Hecho en la Ciudad de Guatemala, 
en dos originales, el dia veinte de 
setiembre de mil ochocientos ochenta 
y slete. 


(L.S.) Lorenzo Montúfar. 


Ueber die Auswechſelung 


der Ratifikations⸗Urkunden ift das nachſtehende Protokoll aufgenommen worden: 


Protokoll. 


Die Unterzeichneten waren heute zu⸗ 

ſammengetreten, um den Austauſch der 

Ratifikationen des am 20. September 

1887 unterzeichneten Freundſchafts⸗ 

Handels-, Schiffahrts⸗ und Konſular⸗ 

vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reich 

und dem Freiſtaate Guatemala zu be⸗ 
wirken. 

Bevor zu dieſem Akte geſchritten 
wurde, gaben dieſelben im Auftrage 
ihrer Regierungen übereinſtimmend nach⸗ 
ſtehende Erklärung ab: 

1. Artikel 33 des Vertrages giebt in 
ſeiner gegenwärtigen Faſſung zu 
Zweifeln Anlaß. Nach der Auf— 
faſſung der vertragſchließenden 
Theile ſoll in dem Artikel lediglich 
zum Ausdruck gebracht werden, daß 
die beſonderen Vortheile, welche der 
Freiſtaat Guatemala den übrigen 
vier mittelamerikaniſchen Freiſtaaten 
oder einem derſelben eingeräumt hat 
oder künftig einräumen wird, 
deutſcherſeits auf Grund des in 
difen Vertrage zugeſtandenen 
Meiſtbegünſtigungsrechts nicht be- 
anſprucht werden können, ſolange 
jene Vortheile auch allen anderen 
dritten Staaten vorenthalten werden. 


2. Die Beſtimmungen des vorgedachten 
Vertrages ſollen auch auf das Groß⸗ 
herzogthum Luxemburg ſo lange An⸗ 
wendung finden, als dasſelbe dem 
deutſchen Zoll⸗ und Handels ſyſtem 
angehören wird. 

Reichs⸗Geſetzbl. 1888. 
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Protocolo. 


Los infraseritos se reunieron el 

día de hoy para efectuar el canje 

de las ratificaciones del Tratado de 
amistad, comercio y navegación 

y Convención Consular celebrado 

entre el Imperio Alemán y la Repú- 

blica de Guatemala el 20 de se- 

tiembre de 1887. 

Antes de proceder á este acto 
por órden de sus Gobiernos, con- 
vinieron en las siguientes declara- 
ciones: 
1°. Como el artienlo 33 del Tra- 

tado, en los términos en que 
está redactado, da lugar á du- 
das, según la intencion de las 
partes contratantes, aquel arti- 
culo debe expresar solamente 
que los privilegios especiales 
que la República de Guatemala 
ha otorgado á las otras cuatro 
Repúblicas Centro- Americanas ó 
á una de ellas, ó los que otor- 
gue en lo futuro, no pueden 
ser reclamados por parte de 
Alemania con motivo del de- 
recho de la nación más favore- 
cida que se ha concedido en 
este Tratado, mientras que tam- 
bien todos los otros terceros 
Estados sean excluidos de la 
participación en aquellas ven- 
tajas. 

2. Las estipulaciones del men- 
cionado Tratado se aplicarán 
también al Granducado de 
Luxemburg mientras que per- 
manezca al sistema aduanero 
y comercial de Alemania. 
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Demnächſt haben die Unterzeichneten 
die Ratifikations⸗-Urkunden, nachdem 
dieſelben geprüft und in guter und ge⸗ 
höriger Form befunden worden waren, 
ausgewechſelt und das gegenwärtige 
Protokoll in doppelter Ausfertigung 
vollzogen. 

So geſchehen in der Stadt Guate⸗ 
mala, den zweiundzwanzigſten Juni, Cin- 
tauſend achthundertundachtundachtzig. 


Werner von Bergen, 
Kaiſerlich deutſcher Miniſterreſident 
in Zentralamerika. 


(Nr. 1827.) Freundſchafts⸗, Handels, Shif- 
fahrts⸗ und Konſularvertrag 
zwiſchen Seiner Majeſtät dem 
Deutſchen Kaiſer, König von 
Preußen u. ſ. w., im Namen des 
Deutſchen Reichs und der Ne: 
publik Honduras. Vom 12. De⸗ 
zember 1887. 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, 
König von Preußen u. ſ. w., im Namen 
des Deutſchen Reichs einerſeits und die 
Republik Honduras andererſeits, von 
dem Wunſche geleitet, Ihre Beziehungen 
und Intereſſen gegenſeitig zu fördern 
und zu befeſtigen, haben beſchloſſen, 
einen Freundſchafts⸗, Handels-, Shiff- 
fahrts⸗ und Konſularvertrag abzu⸗ 
ſchließen. 

Zu dieſem Ende haben Sie zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeſtät der Deutſche 
Kaiſer, König von Preußen 
u. ſ. we 

Allerhöchſtihren Miniſterreſidenten 
bei den Freiſtaaten von Zentral⸗ 
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En seguida los infrascritos han 
canseado los documentos de ratifi- 
cación después de haberlos exami- 
nado y encontrado en buena y de- 
bida forma, y firman por duplicado 
el presente Protocolo. 


Hecho en la Ciudad de Guate- 
mala á los veinte y dos días del 
mes de junio de mil ochocientos 
ochenta y ocho. 


El Ministro de Relaciones Exteriores. 


E. Martínez Sobral. 


(Nr. 1827.) Tratado de amistad, co- 
mercio y navegación y Con- 
vención Consular entre Su 
Magcstad el Emperador de 
Alemania, Rey de Prusia etc. 
a nombre del Imperio Alemán 
y la República de Honduras. 
De 12 de diciembre de 1887, 


Su Magestad el Emperador de 
Alemania, Rey de Prusia etc., á 
nombre del Imperio Alemán por 
una parte, y la República de Hon- 
duras por la otra, deseando fomen- 
tar y consolidar reciprocamente sus 
relaciones é intereses han deter- 
minado celebrar un Tratado de 
amistad, comercio y navegación y 
Convención Consular. 

Con este fin, han nombrado 
Sus respectivos Plenipotenciarios, & 
saber: 


Su Magestad el Emperador de 
Alemania, Rey de Prusia etc.: 


á Su Ministro Residente cerca 
de las Repúblicas de Centro- 
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amerika Friedrich Ludwig 
Werner von Bergen, 


und 


Seine Excellenz der Präſident 
des Freiſtaates Honduras: 


den Staatsminiſter der Aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten des 
Freiſtaates Guatemala Doktor 
Don Lorenzo Montúfar, 


welche, nach gegenſeitiger Mittheilung 
ihrer Vollmachten, über nachſtehende 
Artikel ſich geeinigt haben: 


Artikel 1. 

Es ſoll Friede und immerwährende 
Freundſchaft ſein zwiſchen den Staaten 
des Deutſchen Reichs einerſeits und 
dem Freiſtaate Honduras andererſeits, 
ſowie zwiſchen den beiderſeitigen Ange: 
hörigen, ohne Unterſchied der Perſonen 
und der Orte. 


Artikel 2. 

Es ſoll gegenſeitig vollſtändige Frei⸗ 
heit des Handels beſtehen zwiſchen allen 
Gebieten der deutſchen Staaten und allen 
Gebieten des Freiſtaates Honduras. 


Die Angehörigen der beiden Hohen 
vertragenden Theile können frei und in 
voller Sicherheit mit ihren Schiffen und 
Ladungen in alle diejenigen Plätze, 
Häfen und Flüſſe Deutſchlands und 
Honduras einlaufen, welche für die 
Schiffahrt und den Handel irgend einer 
anderen Nation oder eines anderen 
Staates jetzt geöffnet ſind oder in Zu⸗ 
kunft geöffnet ſein werden. 


América Don Friedrich 
Ludwig Werner von Ber- 
gen, 

y. 


Su Excelencia el Presidente 
de la República de Hon- 
duras: 
al Ministro de Estado en el 
Despacho de Relaciones Ex- 
teriores de la República de 
Guatemala Doctor Don Lo- 
renzo Montúfar, 


quienes despues de haberse comu- 
nicado sus plenos poderes, han con- 
venido en los articulos siguientes: 


Articulo 1°. 

Habrá paz y perpetua amistad 
entre los Estados del Imperio Ale- 
mán, por una parte y la República 
de Honduras por la otra: y entre 
los ciudadanos de ambas partes, 
sin excepción de personas ni de 
lugares. 


Articulo 2°. 


Habrá recíprocamente una com- 
pleta y entera libertad de comercio 
entre todos los territorios de los 
Estados Alemanes y todos los 
territorios de la República de Hon- 
duras. 

Los ciudadanos de las dos altas 
partes contratantes podrán libre- 
mente y con toda seguridad ir con 
los buques y cargamentos á todos 
los parajes, puertos y rios de Hon- 
duras y de Alemania, donde la 
navegación es actualmente permi- 
tida ó se permita en lo sucesivo, 
para los buques y cargamentos de 
cualquier nación ó Estado. 
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Die Deutſchen in Honduras und die 
Hondurener in Deutſchland werden in 
dieſer Beziehung die nämliche Freiheit 
und Sicherheit genießen, wie die Landes⸗ 
angehörigen. 


Artikel 3. 

Die Angehörigen eines jeden der 
beiden Hohen vertragenden Theile können 
gegenſeitig mit voller Freiheit jeden Theil 
der betreffenden Gebiete betreten, daſelbſt 
ihren Wohnſitz nehmen, reiſen, Groß⸗ 
und Kleinhandel treiben, Grundſtücke, 
Magazine und Läden, deren ſie bedürfen 
mögen, kaufen, miethen und innehaben, 
Waaren und edle Metalle, in Barren 
oder gemünzt, verführen, Konſignationen 
aus dem Inlande wie aus fremden 
Ländern annehmen, ohne daß ſie in 
irgend einem Falle anderen allgemeinen 
oder lokalen Beiträgen, Auflagen oder 
Verpflichtungen, welcher Art dieſe auch 
ſein mögen, unterworfen werden können, 
als ſolchen, die den Landesangehörigen 
auferlegt werden oder bereits auferlegt 
ſind. 


Es ſoll ihnen vollkommen freiſtehen, 
ihre Geſchäfte ſelbſt zu führen, bei den 
Zollbehörden ihre eigenen Deklarationen 
einzureichen, oder fich hierbei nach Be- 
lieben von Anderen unterſtützen oder 
vertreten zu laſſen, ſei es unter dem 
Namen von Bevollmächtigten, Faktoren, 
Agenten, Konſignataren, Dolmetſchern 
oder unter anderem Namen. Dasſelbe 
gilt beim Kauf und Verkauf von Gütern, 
Effekten und Waaren, beim Laden, 
Löſchen und Abfertigen ihrer Schiffe. 


Sie ſind ferner berechtigt, Aufträge 
auszuführen, welche ihnen von Lands⸗ 
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Los hondureños en Alemania y 
los alemanes en Honduras gozarán 
á este respecto de la misma liber- 
tad y seguridad que los nacionales. 


Artículo 3°. 


Los ciudadanos de cada una de 
las dos altas partes contratantes, 
podrán recíprocamente entrar con 
toda libertad en cualquiera parte 
de los territorios respectivos, residir 
en ellos, viajar, comerciar, así por 
mayor como por menor, arrendar, 
comprar y poseer terrenos, alma- 
cenes y tiendas de que tengan ne- 
ecsidad, hacer transportes de mer- 
caderías y de metales preciosos, ya 
en barras, ya en moneda acu- 
ñada, recibir consignaciones, tanto 
del interior como de los paises ex- 
tranjeros, sin que se les pueda en 
ningún caso sujetar á contribuciones, 
sean generales 6 locales, ni á im- 
puestos ú obligaciones de cualquiera 
clase que fueren, sino á las que 
estén establecidas ó puedan estable- 
cerse para los nacionales. 

Serán enteramente libres para 
hacer por sí mismos sus negocios, 
para presentar en las aduanas sus 
propias declaraciones ó para hacerse 
ayudar 6 representar por quien 
mejor les parezea con el nombre 
de apoderados, factores, agentes, 
consignatarios, intérpretes Ó cual- 
quiera otro, ya para la compra, 
ya para la venta de sus bienes, 
efectos ó mercaderías, ya para la 
carga, descarga, y el despacho de 
sus buques. 

Tendrán el derecho de desem- 
peñar las funciones que se les con- 


leuten, von Fremden oder von Jn: 
ländern anvertraut werden, ſei es als 
Bevollmächtigte, Faktoren, Agenten, 
Konſignatare oder Dolmetſcher oder in 
einer anderen Eigenſchaft; und in keinem 
Falle unterliegen ſie dafür anderen Bei⸗ 
trägen oder Auflagen als ſolchen, welchen 
die Landesangehörigen unterworfen ſind 
oder ſein werden. 

Gleiche Freiheit genießen ſie bei allen 
ihren Käufen und Verkäufen hinſichtlich 
der Feſtſtellung des Preiſes jeder Art 
von Effekten, Waaren oder Gegenſtänden, 
mögen ſie dieſelben eingeführt oder für 
die Ausfuhr beſtimmt haben. Es ver⸗ 
ſteht ſich jedoch, daß ſie in allen dieſen 
Fällen ſich nach den Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen des Landes zu richten haben. 

Artikel 4. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden 
Theile verpflichtet ſich, im eigenen 
Staate keine Monopole, Entſchädi⸗ 
gungen oder eigentliche Vorrechte zum 
Nachtheile des Handels, der Flagge und 
der Angehörigen des anderen Staates 
zu bewilligen. 

Die Beſtimmungen dieſes Artikels 
beziehen ſich weder auf Gegenſtände, 
deren Handel den reſpektiven Regierungen 
vorbehalten iſt, noch auf Erfindungs⸗ 
patente, deren Einführung und An⸗ 
wendung, noch auf Vorrechte, welche 
auf Grund läſtiger Verträge zuge⸗ 
ſtanden ſind. 

Artikel 5. 


Den Angehörigen des einen und des 
anderen der vertragenden Theile ſoll in 
beiden Ländern vollſtändiger und immer⸗ 
währender Schutz ihrer Perſon und ihres 
Eigenthums zu Theil werden. Sie ſollen 
freien Zutritt zu allen Gerichtshöfen 
behufs Verfolgung und Vertheidigung 
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fien por sus compatriotas, por 
extranjeros 6 por nacionales, con 
carácter de apoderados, factores, 
agentes, consignatarios ó intérpretes 
ó con cualquiera otro; y en ningún 
caso se les someterá á otras con- 
tribuciones 6 impuestos que á los 
que estén 6 estuvieren sometidos 
los nacionales, 

Gozarán de igual privilegio en 
todas sus compras y ventas para 
fijar el precio de los efectos, mer- 
canderías y objetos cualesquiera que 
sean, ora hayan sido importados, 
ora se destinen à la exportación. 
En todo esto se entiende que se 
conformarán á las leyes y regla- 
mentos del país. 

Artículo 4°. 

Cada una de las dos altas partes 
contratantes se obliga á no con- 
ceder en su propio Estado nin- 
gunos monopolios, indemnizaciones 
6 privilegios propiamente dichos, á 
daño del comercio, de la bandera 
y de los ciudadanos de la otra. 

Las disposiciones de este artículo 
no se extienden ni á los objetos, 
cuyo comercio pertenece á los dos 
Gobiernos respectivos ni à las pa- 
tentes de invención, su introducción 
y aplicación, ni á los privilegios 
concedidos por razón de contrato 
6 título oneroso. 


Artículo 5°. 


Los ciudadanos de la una y de 
la otra parte contratante, gozarán 
en los dos países de una completa 
y constante protección para sus 
personas y propiedades. Tendrán 
libre acceso à todos los tribunales 
de justicia, para la demanda y 


ihrer Rechte haben. Zu dieſem Zweck 
können ſie unter allen Umſtänden Advo⸗ 
katen, Sachwalter und Agenten jeder 
Art verwenden, welche ſie nach ihrem 
Ermeſſen dazu beſtimmen. 

Auch ſollen ſie die Befugniß haben, 
bei den Beſchlüſſen und Urtheilsſprüchen 
der Gerichtshöfe in den Sachen, bei 
denen ſie betheiligt ſind, zugegen zu ſein, 
ſowie bei den Zeugenvernehmungen und 
Ausſagen, welche ſtattfinden könnten 
bei Gelegenheit des Prozeßverfahrens, 
ſo oft die Geſetze des betreffenden Landes 
die Oeffentlichkeit dieſer Handlungen ge- 
ſtatten. 

Sie werden im Uebrigen in dieſer 
Beziehung die nämlichen Rechte und 
Vortheile genießen, wie die Landesange⸗ 
hörigen, und denſelben Bedingungen 
unterworfen fein, die den letzteren auf- 
erlegt ſind oder ſein werden. 


Artikel 6. 


Die Deutſchen in Honduras und die 
Hondurener in Deutſchland follen be: 
freit ſein ſowohl von allen perſönlichen 
Dienſten im Heere und in der Marine, 
in der Landwehr, Bürgerwehr oder 
Miliz, als auch von der Verpflichtung, 
politiſche, adminiſtrative und richterliche 
Aemter und Obliegenheiten zu über⸗ 
nehmen, ſowie von allen außerordent⸗ 
lichen Kriegskontributionen, gezwungenen 
Anleihen, militäriſchen Requiſitionen oder 
Dienſtleiſtungen, welcher Art ſie auch 
ſein mögen. Ueberdies können ſie in 
allen Fällen rückſichtlich ihres beweglichen 
und unbeweglichen Vermögens keinen 
anderen Laſten, Abgaben und Auflagen 
unterworfen werden, als denen, welche 
von den Landesangehörigen oder von 
den Angehörigen der meiſtbegünſtigten 
Nation verlangt werden. 
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defensa de sus derechos. A este 
efecto podrán emplear en cuales- 
quiera circunstancias los abogados, 
procuradores 6 agentes de toda 
clase que ellos mismos designen. 

Tendrán la facultad de estar pre- 
sentes á las resoluciones y senten- 
cias de los tribunales en las causas 
en que fueren interesados, lo mismo 
que á las informaciones y declara- 
ciones de testigos que puedan tener 
lugar en los juicios 6 con ocasión 
de ellos, siempre que las leyes de 
los países respectivos permitan la 
publicidad de esos actos. 

Gozarán por lo demás, á este 
respecto, de los mismos derechos y 
privilegios que los nacionales, y 
estarán sometidos á las mismos con- 
diciones que á estos últimos estén 
6 estuvieren impuestas. 


Artículo 6. 


Los hondureños en Alemania y 
los alemanes en Honduras estarán 
exentos tanto de todo servicio per- 
sonal, en los ejércitos de tierra y 
mar y en las guardias ó milicias na- 
cionales, como de la obligación de 
aceptar los cargos y oficios políticos, 
administrativos y judiciales; lo 
mismo que de todas las contri- 
buciones extraordinarias de guerra, 
de los préstamos forzosos, requisas 
6 servicios militares, sean cuales fu- 
eren. En todos los demás casos no 
podrán ser sometidos por sus bienes 
muebles ó raices á otras cargas, ex- 
acciones é impuestos que los que 
sean 6 fueren exigidos á los mismos 
nacionales ó á los ciudadanos ó súb- 
ditos de la nación más favorecida. 


Artikel 7. 


Die Schiffe, Ladungen, Waaren und 
Effekten von Angehörigen des einen und 
des anderen Landes können beiderſeitig 
weder einem Beſchlagnahmeverfahren 
unterworfen, noch zum Zweck irgend 
welcher militäriſchen Expedition oder 
einer öffentlichen Verwendung zurück⸗ 
gehalten werden, ohne daß vorher durch 
die Betheiligten ſelbſt, oder durch von 
ihnen ernannte Sachverſtändige eine 
billige Vergütung feſtgeſtellt worden iſt, 
welche in jedem Falle hinreicht zur Deckung 
aller Nachtheile, Verluſte, Verzögerungen 
und Schäden, welche ihnen durch den 
Dienſt, dem ſie unterworfen wurden, 
entſtanden ſind oder entſtehen könnten. 


Artikel 8. 


Die Deutſchen, welche ſich in Hon⸗ 
Duras und die Hondurener, welche fich 
in Deutſchland aufhalten, genießen die 
vollſtändigſte Kultus- und Gewiſſens⸗ 
freiheit, und es werden die betreffenden 
Regierungen nicht zugeben, daß fie be- 
läſtigt, beunruhigt oder geſtört werden 
wegen ihres religiöſen Glaubens oder 
wegen der Ausübung ihres Gottes— 
dienſtes, welchen ſie in Privathäuſern, 
Kapellen, Kirchen oder ſonſtigen für 
gottesdienſtliche Zwecke beſtimmten Orten, 
unter Beobachtung der kirchlichen Schick⸗ 
lichkeit und der den Geſetzen, Sitten 
und Gebräuchen des Landes gebühren⸗ 
den Achtung ausüben. 

Auch ſollen die Deutſchen und die 
Hondurener die Befugniß haben, ihre 
Landsleute, welche in Honduras oder 
in Deutſchland mit Tode abgehen, an 
paſſenden und angemeſſenen Orten, welche 
ſie ſelbſt mit beſonderer Ermächtigung 
der Ortsobrigkeit dazu beſtimmen und 
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Articulo 7°. 


Los buques, cargamentos, mer- 
cancias y efectos de los ciudadanos 
de uno y otro país, no podrán ser 
sometidos respectivamente á ningún 
embargo, ni detenidos para una 
expedición militar cualquiera, ni 
para cualquier uso público, sin que 
se haya fijado préviamente por las 
partes interesadas 6 por peritos que 
ellas nombren, una indemnización 
justa y suficiente en todos los casos 
portodos los perjuicios, pérdidas, 
retardos y dáños que ocasione el 
servicio á que hayan de ser some- 
tidos 6 que de él pudieren resultar. 


Artículo 8°. 


Los hondureños residentes en 
Alemania y los alemanes residentes 
en Honduras gozarán de una com- 
pleta libertad de conciencia y culto; 
y sus respectivos Gobiernos no per- 
mitirán que sean molestados, in- 
quietados ni perturbados por su 
creencia religiosa, ni por el ejerci- 
cio de su religión en casas priva- 
das, en Capillas, iglesias 6 lugares 
de adoración designados al efecto, 
con el decoro debido á la Divinidad 
y el respeto correspondiente á las 
leyes, usos y costumbres del país, 


Los hondureños y alemanes ten- 
drán tambien libertad para enterrar 
á sus respectivos connacionales que 
mueran en Alemania ó en Honduras 
en los lugares convenientes y ade- 
cuados designados y establecidos 
por ellos mismos con autorización 


einrichten, oder an den bereits beſtehen⸗ 
den und eingerichteten Begräbnißorten, 
unter welchen die Verwandten und 
Freunde des Verſtorbenen wählen dürfen, 
zu beſtatten, und ſollen die ihren kirch⸗ 
lichen Gebräuchen entſprechenden Be⸗ 
gräbnißfeierlichkeiten in keiner Art geſtört, 
noch die Gräber aus irgend welchem 
Grunde beſchädigt oder zerſtört werden. 


Artikel 9. 


Die Angehörigen eines jeden der ver⸗ 
tragenden Theile ſollen das Recht haben, 
in den betreffenden Gebieten des anderen 
jede Art beweglichen und unbeweglichen 
Vermögens zu erwerben und zu beſitzen, 
dasſelbe mit aller Freiheit auszubeuten 
und darüber nach ihrem Belieben durch 
Verkauf, Schenkung, Tauſch, Teſtament 
oder auf irgend welche andere Weiſe zu 
verfügen. Desgleichen können die An⸗ 
gehörigen des einen Landes, welche Güter, 
die in dem anderen Lande liegen, erben, 
unbehindert in diejenigen Theile der ge⸗ 
dachten Güter, die ihnen ab intestato 
oder durch Teſtament zufallen, ſukzediren 
und darüber nach Belieben verfügen, 
vorbehaltlich der Bezahlung der Abgaben 
vom Verkauf, von der Erbſchaft oder 
anderer Art, wie ſie die Angehörigen 
des Landes in gleichen Fällen zu erlegen 
haben. 


Von dem Vermögen, welches unter 
irgend einem Rechtstitel von einem 
Deutſchen in Honduras oder von einem 
Hondurener in Deutſchland erworben 
iſt, und aus dem Lande geführt wird, 
darf weder in dem einen noch in dem 
anderen Lande die unter dem Namen 
jus detractus, gabella hereditaria, 
census emigrationis bekannte, noch 
irgend eine andere Abgabe erhoben 
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expresa de las autoridades locales, 
ó en los lugares de sepultura esta- 
blecidos ó designados por ellos, que 
elijan los parientes ó amigos de los 
difuntos; y los funerales que se cele- 
bren conforme á la solemnidad de 
su iglesia, no serán perturbados, ni 
los sepulcros serán violados ó des- 
truidos por ningún motivo. 


Artículo 9°. 


Los ciudadanos de cada una de 
las partes contratantes tendrán de- 
recho á adquirir y poseer en los 
territorios respectivos de la otra, toda 
clase de bienes muebles y raíces, 
el de explotarlos con toda libertad, 
lo mismo que el de disponer de 
ellos como les convenga, por venta, 
donación, permuta, testamento 6 
de cualquiera otra manera. Igual- 
mente los ciudadanos de uno de 
los países que sean herederos de 
bienes situados en el otro país, 
podrán suceder sin impedimento en 
aquella parte de dichos bienes que 
les toquen abintestato 6 por testa- 
mento, con la facultad de disponer 
de ellos á su arbitrio, con la re- 
serva de pagar los mismos derechos 
de venta, sucesión ó cualquiera otros 
que en casos semejantes pagarian 
los nacionales. 

Cuando llegue el caso de expor- 
tarse los bienes adquiridos por 
cualquier título por hondureños en 
Alemania 6 por alemanes en Hon- 
duras, no se impondrá sobre estos 
bienes en uno ni en otro pais, nin- 
guno de los impuestos conocidos 
con los nombres de jus detractus, 
gabella hereditaria, census emigra- 
tionis, ni otro alguno á que no 


werden, welcher die Angehörigen des 
Landes nicht unterworfen ſind oder ſein 
werden. 

Artikel 10. 


§. 1. Die beiden Hohen tontra- 
hirenden Theile, von dem Wunſche be— 
ſeelt, etwaige Schwierigkeiten in Betreff 
der Nationalität zu vermeiden, kommen 
dahin überein, daß als Deutſche in 
Honduras und als Hondurener in 
Deutſchland diejenigen anzuſehen ſind, 
welche, nachdem ſie ſich in die Staaten 
des anderen Theiles begeben haben, um 
daſelbſt zu leben, ſich die Nationalität 
ihres Heimathlandes in Gemäßheit der 
Geſetze desſelben bewahrt haben. 

$. 2. Außerdem find fie überein⸗ 
gekommen, daß die in Honduras ge— 
borenen ehelichen Kinder eines Deutſchen 
als Deutſche, die in Deutſchland ge— 
borenen ehelichen Kinder eines Hondu- 
reniſchen Vaters als Hondurener gelten 
ſollen. 

S. 3. Deſſenungeachtet müſſen die 
Söhne, ſobald ſie nach den vaterländi— 
ſchen Geſetzen die Großjährigkeit er— 
langen, durch ſeitens der im Lande be— 
glaubigten diplomatiſchen Agenten legali— 
ſirte Urkunden vor der hierzu von der 
betreffenden Regierung beſtimmten Be— 
hörde nachweiſen, daß ſie die auf den 
Militärdienſt ihrer Nation bezüglichen 
Geſetze genau erfüllt haben oder zu er- 
füllen im Begriffe ſtehen. 

Im Falle, daß ſie dieſer Beſtimmung 
innerhalb der zwölf auf den Tag der 
Erlangung der Großjährigkeit folgenden 
Monate nicht nachkommen ſollten, 
können ſie als Bürger des Landes ihrer 
Geburt angeſehen werden. 

$ 4. Die Nachkommen derjenigen 
Individuen, welche die Nationalität 

Reichs -Geſchbl. 1888. 
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estén ó estuvieren sujetos los na- 
cionales. 


Artículo 10°. 


$. 1. Las dos altas partes con- 
tratantes, deseando evitar las difi- 
cultades que pudieran suseitarse 
sobre nacionalidad convienen en 
que serán considerados como hon- 
dureños en Alemania y como ale- 
manes en Honduras los que ha- 
biéndose trasladado á vivir en los 
Estados de la otra parte, hayan 
conservado en conformidad con las 
leyes nacionales la naturaleza del 
pais nativo. 

$. 2. Además convienen que los 
hijos legítimos de un padre hondu- 
reno nacidos en Alemania, serán 
considerados como hondureños, y 
los hijos legítimos de un alemán, 
nacidos en Honduras, como ale- 
manes. 

$. 3. Sin embargo, estos hijos 
tienen, al llegar á la mayor edad 
según las leyes de su patria que 
probar por medio de documentos 
legalizados por los agentes diplo- 
máticos acreditados cu el país, 
ante la autoridad designada por el 
Gobierno respectivo para este fin, 
que han cumplido ó están cum- 
pliendo estrictamente las leyes rela- 
tivas al servicio militar de su nación. 

En el caso de que ellos no lle- 
nasen este requisito durante los 
doce meses que siguen al dia en 
el cual lleguen á la mayor edad, 
pueden ser considerados como ciu- 
dadanos del pais de su nacimiento. 

$. 4. Los descendientes de indi- 
viduos que hayan conservado. la 
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ihres Vaters auf Grund des F. 3 be: 
wahrt haben, können als Bürger des⸗ 
jenigen Landes betrachtet werden, in 
welchem ſie geboren ſind. 

Artikel 11. 

Wenn (was Gott verhüten wolle) der 
Friede zwiſchen den beiden Hohen kon— 
trahirenden Theilen geſtört werden ſollte, 
ſo ſoll den Angehörigen des einen 
Staates, welche zu der Zeit in dem 
Gebiete des anderen ſich befinden, der 
Aufenthalt daſelbſt und der Betrieb 
ihres Berufes oder Gewerbes geſtattet 
bleiben, ohne daß ſie auf irgend welche 
Art, insbeſondere durch außerordentliche 
Steuern, Leiſtungen oder Kontributionen, 
welche nicht zugleich alle Angehörigen 
des Landes treffen, beläſtigt werden, 
und der volle Genuß ihrer Freiheit und 
ihrer Güter ſoll ihnen gelaſſen werden, 
ſolange ſie ſich keiner Verletzung der 
Landesgeſetze ſchuldig machen. 

Wenn dieſelben aber vorziehen ſollten, 
während des Kriegszuſtandes das Land 
zu verlaſſen, fo foll ihnen das gleich- 
falls geſtattet fein, und fie ſollen dem- 
gemäß ungehindert ihre Geſchäfte ordnen, 
über ihr Eigenthum verfügen und den 
Erlös ohne Abzug mitführen können. 
In dieſem Falle wird ihnen ein Geleits— 
brief ertheilt werden, um ſich in einem 
Hafen, den ſie nach ihrer Wahl ſelbſt 
bezeichnen mögen, einzuſchiffen, voraus⸗ 
geſetzt, daß derſelbe vom Feinde weder 
beſetzt, noch blokirt iſt, noch ihre eigene 
Sicherheit oder die des Staates die 
Abreiſe über dieſen Hafen verbietet, in 
welchem Falle dieſelbe ſtattfinden wird, 
wie und wo es geſchehen kann. 


Artikel 12. 
In dem Falle eines Krieges oder 
eines Zerwürfniſſes zwiſchen beiden Län⸗ 


nacionalidad de su padre en virtud 
de las estipulaciones del S. 3, pueden 
ser considerados como ciudadanos 
del país en que nazcan. 

Articulo 11% 

Si (lo que no permita Dios) lle- 
gara á alterarse la paz entre las dos 
altas partes contratantes, se per- 
mitirá à los ciudadanos de una 
parte que se encuentren en el terri- 
torio de la otra, permanecer en el 
y continuar ejerciendo sus ocupa- 
ciones ó profesiones sin ser molesta- 
dos en manera alguna y especial- 
mente sin que se les impongan im- 
puestos, contribuciones 6 préstamos 
extraordinarios que no sean comunes 
a todos los ciudadanos del pais y 
serán garantizados en el goce de 
su libertad y de sus bienes, haberes 
é intereses, en tanto que no contra- 
vengan á las leyes del país. 

En caso que ellos prefiriesen 
salir del país durante el estado de 
guerra, se les permitirá tambien 
hacerlo y á este fin arreglar libre- 
mente sus negocios y disponer de 
sus haberes y de llevar consigo el 
producto sin hacerles deducción al- 
guna. En este caso se les dará 
un salvo-conducto para embarcarse 
en el puerto que ellos mismos de- 
signen á su voluntad, con tal que 
este no esté ocupado ó sitiado por 
el enemigo, y que su propia se- 
guridad ó la del Estado no sc on- 
gan á que marchen por » uel 
puerto, en cuyo caso lo harán por 
donde y como sea posible, 


Artículo 12° 


En caso de guerra ó de colisión 
entre los dos paises, no estarán su- 


dern werden das bewegliche und unbe- 
wegliche Eigentum, die Kredite und 
Forderungen der betreffenden Staats⸗ 
angehörigen, welcher Art ſie auch ſeien, 
weder einer Beſchlagnahme noch einer 
Sequeſtration, noch anderen Laſten oder 
Auflagen unterworfen werden, als den⸗ 
jenigen, welche von allen Angehörigen 
des Landes erhoben werden. 
Artikel 13. 

Die deutſchen Kaufleute in Honduras 
und die hondurener Kaufleute in Deutich- 
land werden bei ihrem Handel alle 
Rechte, Freiheiten und Zollbefreiungen 
genießen, welche den Angehörigen der 
meiſtbegünſtigten Nation gewährt ſind 
oder in Zukunft gewährt werden. 


In Folge deſſen können in Deutſch⸗ 
land auf die Erzeugniſſe des Bodens 
und Gewerbefleißes von Honduras und 
in Honduras auf die Erzeugniſſe des 
deutſchen Bodens und Gewerbefleißes 
keine anderen oder höheren Eingangs— 
abgaben gelegt werden, als diejenigen, 
denen die nämlichen Erzeugniſſe der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation unterworfen ſind 
oder unterliegen werden. Derſelbe Grund— 
ſatz ſoll für die Ausfuhr gelten. Kein 
Verbot und keine Beſchränkung der Ein⸗ 
fuhr oder Ausfuhr irgend eines Artikels 
ſoll in dem gegenſeitigen Handel der 
beiden Länder Anwendung finden, wenn 
dieſelben ſich nicht gleichmäßig auf alle 
anderen Nationen erſtrecken und die 
Förmlichkeiten, welche zum Beweiſe des 
Urſprungs und der Herkunft der in eines 
der beiden Länder eingeführten Waaren 
verlangt werden mögen, follen gleich- 
falls gemeinſam ſein für alle anderen 
Nationen. 
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jetos à ningün embargo 6 secuestro, 
ni á otras cargas 6 impuestos que los 
que exijan ó exijieren de todos los 
nacionales, los bienes raices, mue- 
bles, semovientes, créditos y accio- 
nes de cualquiera clase de los ciuda- 
danos respectivos. 


Artículo 13°. 

Los comerciantes hondureños en 
Alemania y los comerciantes alema- 
nes en Honduras gozarán para su 
comercio de todos los derechos, li- 
bertades y franquicias consentidas 
ó que se consintiesen en favor de 
los ciudadanos 6 súbditos de la 
nación más favorecida. 

En consecuencia los derechos de 
importación, impuestos en Hondu- 
ras sobre los productos del suelo 
ó de la industria de Alemania, y 
en Alemania sobre los productos 
del suelo 6 de la industria de 
Honduras, no podrán ser otros 6 
más altos que aquellos á que 
estén ó estuvieren sometidos los 
mismos productos de la nación 
más favorecida. El mismo prin- 
cipio se observará para la expor- 
tación. No tendrá lugar en el 
comercio reciproco de los dos paí- 
ses ninguna prohibición ó restric- 
ción en la importación 6 expor- 
tación de cualquier artículo sino 
se extiende igualmente á todas las 
otras naciones; y las formalidades 
que puedan exigirse para justificar 
el orígen y proceden z de las 
mercancías respectivamente impor- 
tadas en uno de los dos paises, 
serán igualmente comunes á todas 
las otras naciones. 
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Artikel 14. 

Die Schiffe eines jeden der beiden 
Theile, welche in die Häfen des anderen 
einlaufen oder von denſelben ausgehen, 
werden keinen anderen oder höheren Ub- 
gaben an Tonnen», Leucht⸗, Hafen- 
Lootſen⸗, Quarantäne- und enderen den 
Schiffskörper betreffenden Gebühren un⸗ 
terworfen ſein, als denjenigen, welchen 
beziehentlich die Schiffe des eigenen Lan⸗ 
des unterworfen ſind oder ſein werden. 

Die Tonnengelder und andere Ab— 
gaben, welche im Verhältniß der Trag- 
fähigkeit der Schiffe erhoben werden, 
werden in Honduras von deutſchen 
Schiffen nach Maßgabe des deutſchen 
Schiffsregiſters berechnet und umgekehrt. 


Artikel 15. 

Gegenſtände aller Art, welche in die 
Häfen des einen der beiden Länder unter 
der Flagge des anderen eingeführt wer⸗ 
den, ſollen, welches auch ihr Urſprung 
ſein, und aus welchem Lande auch die 
Einfuhr erfolgen möge, keine anderen 
oder höheren Eingangsabgaben entrichten, 
und keinen anderen Laſten unterworfen 
fein, als wenn fie unter der National: 
flagge eingeführt würden. 

Desgleichen ſollen Gegenſtände aller 
Art, welche aus einem der beiden Länder 
unter der Flagge des anderen, nach 
welchem Lande es auch ſein möge, aus⸗ 
geführt werden, keinen anderen Abgaben 
oder Förmlichkeiten unterworfen ſein, als 
wenn ſie unter der Nationalflagge aus⸗ 
geführt würden. 

Artikel. 18. 

Die deutſchen Schiffe in Honduras 
und die hondureniſchen Schiffe in Deutſch⸗ 
land können einen Theil ihrer aus dem 
Auslande kommenden Ladung in dem 
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Articulo 14°, 


Los buques de cada una de las 
partes que arriben & los puertos 
de la otra parte 6 que salgan de 
ellos, no estarän sujetos & derechos 
mäs altos de tonelaje, faro, puerto, 
pilotaje, euarentena 6 & otros que 
afecten el cuerpo del buque, sino 
á aquellos á que respectivamente 
estén 6 estuvieren sujetos los bu- 
ques nacionales. 

Los derechos de tonelaje y los 
demás que se cobren en razón de 
la capacidad de los buques, serán 
percibidos en Honduras por los 
buques alemanes, según el registro 
alemán del buque y recíprocamente. 


Artículo 15°. 


Los objetos de cualquiera natu- 
raleza importados en los puertos 
de uno de los dos países bajo el 
pabellón del otro, cualquiera que 
sea su orígen y de cualquier país 
que se haga la importación, no 
pagarán otros ni más altos derechos 
de entrada, ni estarán sujetos á 
otras cargas que si fuesen impor- 
tados bajo pabellón nacional. 

Tambien los objetos de cualquier 
naturaleza exportados de uno de 
los dos países bajo el pabellón del 
otro, á cualquier país que sea, no 
serán sometidos á otros derechos ó 
formalidades que si fuesen exporta- 
dos bajo pabellón nacional. 


Articulo 16°. 

Los buques hondureños en Ale- 
mania y los buques alemanes en 
Honduras podrán descargar una 
parte de su cargamento, proveniente 


einen Hafen und den Reſt Diefer Ladung 
in einem oder mehreren anderen Häfen 
desſelben Landes entlöſchen, und nicht 
minder können ſie ihre Rückfracht theil⸗ 
weiſe in verſchiedenen Häfen des ge⸗ 
dachten Landes einnehmen, ohne in 
jedem Hafen andere oder höhere Ab— 
gaben zu entrichten als diejenigen, welche 
unter ähnlichen Umſtänden die Schiffe 
des eigenen Landes entrichten oder zu 
entrichten haben werden. 

Bezüglich der Küſtenfrachtfahrt werden 
die beiderſeitigen Angehörigen behandelt 
werden, wie die Angehörigen der meift- 
begünſtigten Nation. 

Artikel 17. 

Schiffe im Beſitze von Angehörigen 
des einen der beiden Hohen vertragenden 
Theile, welche an den Küſten des 
anderen Schiffbruch leiden oder ſtranden 
ſollten, oder welche in Folge von See⸗ 
noth oder erlittener Haverei in die Häfen 
des anderen Theiles einlaufen oder 
deſſen Küſten berühren, ſind keinerlei 
Schiffahrtsabgaben, welcher Art oder 
welches Namens, unterworfen, mit 
Ausnahme derjenigen, welchen in ähn⸗ 
lichen Umſtänden die Nationalſchiffe 
unterliegen oder unterworfen ſein werden. 


Ueberdies iſt es ihnen geſtattet, auf 
andere Schiffe überzuladen oder ihre 
ganze Ladung oder einen Theil derſelben, 
um das Verderben der Waaren zu ver⸗ 
hüten, am Lande und in Magazinen 
unterzubringen, ohne dafür andere Ge⸗ 
bühren zu entrichten, als die Ent⸗ 
löſchungskoſten und die auf die Miethe 
öffentlicher Magazine und den Gebrauch 
öffentlicher Schiffswerfte zum Zweck der 
Unterbringung der Waaren und Aus— 
beſſerung des Schiffes bezüglichen. 
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de fuera en un puerto y el resto 
de aquel cargamento en otro 6 en 
otros puertos del mismo pais, asi 
como podrän recibir su cargamento 
á retorno por partes en diversos 
puertos de dicho país, no pagando 
en cada puerto otros ó más altos dere- 
chos, que los que paguen ó pagaren 
los buques nacionales en circunstan- 
cias análogas. 


Para el cabotaje, los ciudadanos 
respectivos serán tratados como los 
ciudadanos 6 súbditos de la nación 
más favorecida. 


Articulo 17°. 


Los buques pertenecientes á los 
ciudadanos de una de las dos altas 
partes contratantes que naufraguen 
ó zozobren en las costas de la otra, 
6 que por consecuencia de arribada 
forzosa 6 de avería comprobada, 
entren en los puertos ó toquen en 
las costas de la otra, no estarán su- 
jetos á ningunos derechos de nave- 
gación, cualquiera que sea el nombre 
con que estén establecidos; salvo los 
derechos & que estén 6 estuvieren 
sujetos en semejantes circunstancias 
los buques nacionales. 

Además les será permitido tras- 
ladar á otros buques ó colocar en 
tierra y poner en los almacenes el 
todo ó una parte de su cargamento 
para evitar que perezcan las mercan- 
cías, sin que se pueda exigir de 
ellos otros derechos que los relativos 
á los gastos de descargo, alquiler 
de almacenes y uso de astilleros 
públicos que sean necesarios para 
depositar las mercancias y reparar 
las averías del buque. 


Zu dieſem Zweck, ſowie um fih mit 
Lebensmitteln zu verſorgen und ſich in 
den Stand zu bringen, ihre Reiſe un⸗ 
behindert fortzuſetzen, ſoll ihnen jede 
Art von Erleichterung und Schutz ge⸗ 
währt werden. 


Artikel 18. 

Als deutſche Schiffe werden in Hon⸗ 
duras und als hondureniſche Schiffe 
werden in Deutſchland alle diejenigen 
erachtet werden, welche unter der be⸗ 
treffenden Flagge fahren und mit ſolchen 
Schiffspapieren und Urkunden verſehen 
ſind, wie ſie die Geſetze der beiden 
Länder erfordern, um die Nationalität 
der Handelsſchiffe nachzuweiſen. 


Artikel 19. 


Schiffe, Waaren und andere den bes 
treffenden Staatsangehörigen eigenthüm⸗ 
liche Gegenſtände, welche innerhalb der 
Gerichtsbarkeit des einen der beiden ver- 
tragenden Theile oder auf hoher See 
von Piraten geraubt und nach den 
Häfen, Flüſſen, Rheden oder Buchten 
im Gebiete des anderen Theiles gebracht 
oder daſelbſt angetroffen werden, ſollen 
ihren Eigenthümern gegen Erſtattung 
der Koſten der Wiedererlangung, wenn 
ſolche entſtanden und von den kom⸗ 
petenten Behörden zuvor feſtgeſtellt ſind, 
zurückgegeben werden, ſobald das Eigen- 
thumsrecht vor dieſen Behörden nach» 
gewieſen ſein wird, auf eine Reklamation 
hin, welche innerhalb einer Friſt von 
zwei Jahren von den Betheiligten oder 
deren Bevollmächtigten oder von den 
Vertretern der betreffenden Regierungen 
angebracht werden muß. 


Artikel 20. 


Die Kriegsſchiffe des einen der beiden 
Hohen vertragenden Theile können in 


274 


Les será además concedida toda 
facilidad y protección á este efecto, 
lo mismo que para procurarse vi- 
veres y ponerse en estado de con- 
tinuar su viaje, sin ningún impe- 
dimento. 


Artículo 18°. 

Serán considerados como hondu- 
reños en Alemania y como alemanes 
en Honduras todos los buques que 
naveguen bajo las banderas respec- 
tivas, y que lleven la patente y 
demás documentos exigidos por las 
legislaciones de los dos países para 
justificar la nacionalidad de los 
buques de comercio. 


Artículo 19°. 

Los buques, mercancías y efectos 
pertenecientes á los ciudadanos re- 
spectivos, que sean tomados por 
piratas en los límites de la juris- 
dicción de la una de las dos altas 
partes contratantes ó en alta mar y 
que fueren conducidos á los puertos, 
rios, radas 6 bahias de la domina- 
ción de la otra, ó encontrados en 
ellos, serán entregados á sus dueños, 
pagando, si hay lugar, los gastos 
de recobro que sean determinados 
por los tribunales competentes 
cuando el derecho de propiedad 
haya sido comprobado ante dichos 
tribunales, por reclamación que de- 
berá ser hecha, en el término de 
dos años, por las partes interesadas 
ó sus apoderados, ó por los agentes 
de los Gobiernos respectivos. 


Artículo 20°. 


Los buques de guerra de una de 
las dos partes contratantes podrán 


alle Häfen des anderen, welche der 
meiſtbegünſtigten Nation geöffnet find, 
einlaufen, daſelbſt verweilen, Bedarf 
einnehmen und Ausbeſſerung vornehmen; 
fie find daſelbſt den nämlichen Bor- 
ſchriften unterworfen und genießen die⸗ 
ſelben Vortheile, als die Kriegsſchiffe 
der meiſtbegünſtigten Nation. 
Artikel 21. 

Jeder der beiden Hohen vertragenden 
Theile kann in den Gebieten des anderen 
Konſuln ernennen; dieſe Agenten werden 
jedoch nicht eher in die Ausübung ihrer 
Verrichtung eintreten, noch der mit 
ihrem Amt verbundenen Rechte, Vor⸗ 
rechte und Freiheiten theilhaftig werden, 
bis fie das Exequatur der Territorial: 
regierung erhalten haben, welche letztere 
ſich vorbehält, die Aufenthaltsorte zu 
beſtimmen, an denen ſie Konſuln zu⸗ 
laſſen will. Es verſteht ſich, daß in 
dieſer Beziehung die Regierungen ſich 
gegenſeitig keine anderen Beſchränkungen 
auferlegen werden, als diejenigen, die 
in ihrem Lande allen Nationen gemein⸗ 
ſam ſind. 

Artikel 22. 

Die Generalkonſuln, Konſuln, Vize⸗ 
konſuln und Konſularagenten, ſowie die 
ihrer Miſſion beigegebenen Konſular⸗ 
eleven, Kanzler und Sekretäre werden 
in beiden Ländern alle Vorrechte, Be⸗ 
freiungen und Freiheiten genießen, welche 
an dem Orte ihres Aufenthalts den 
Agenten desſelben Ranges der meift- 
begünſtigten Nation bewilligt werden 
mögen. 

Die Berufskonſuln (consules missi) 
ſollen, ſofern ſie Angehörige desjenigen 
vertragenden Theiles ſind, welcher ſie 
ernannt hat, von Militäreinquartierung 
befreit fein, ſowie von direkten, Verfonal-, 
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entrar, permanecer, procurarse lo 
que necesiten y repararse en los 
puertos de la otra cuyo acceso esté 
concedido á la nación más favore- 
cida; estarán allí sujetos á las mis- 
mas reglas y gozarán de las mismas 
ventajas que los de dicha nación 
más favorecida. 


Artleulo 21”. 

Cada una de las dos altas partes 
contratantes podrá establecer cön- 
sules en el territorio y dominio de 
la otra; pero estos agentes no entra- 
rán á ejercer sus funciones, ni goza- 
rán de los derechos, privilegios é 
inmunidades inherentes á su cargo, 
sin haber obtenido préviamente el 
»Exequatur« del Gobierno territorial, 
reservándose éste el derecho de de- 
terminar las residencias en que le 
convenga admitir cónsules. Se en- 
tiende que, á este respecto, los 
Gobiernos no pondrán respectiva- 
mente ninguna restricción que no 
sea común en su pais á todas las 
naciones. 


Artículo 22°. 


Los cónsules generales, cónsules, 
vice-cónsules y agentes consulares, 
lo mismo que los alumnos de cón- 
sul, cancilleres y secretarios, agre- 
gados á su misión, gozarán en los 
dos países, de todos los privilegios, 
exenciones é inmunidades que pue- 
den ser otorgados en su residencia 
á los agentes del mismo rango de 
la nación más favorecida, 

Los cónsules enviados (consules 
missi) ciudadanos de la parte con- 
tratante que los nombre, gozarán 
de la exención de alojamientos y 
de contribuciones directas, ya sean 
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Mobiliar- oder Luxusſteuern, mögen 
ſolche vom Staate oder der Kommune 
auferlegt ſein. 

Sollten jedoch die genannten Beamten 
Kaufleute fein oder ein Gewerbe betrei⸗ 
ben oder unbewegliches Eigenthum be— 
ſitzen, ſo werden ſie in Beziehung auf 
die Laſten und Abgaben von ſolchem 
Gewerbe oder Eigenthum wie die An⸗ 
gehörigen ihres Landes angeſehen. 


Die Berufsfonfuln (consules missi) 
ſollen, ſofern ſie Angehörige desjenigen 
vertragenden Theiles find, welcher fie er- 
nannt hat, der perſönlichen Immunität 
genießen und nur wegen ſchwerer ſtraf— 
barer Handlungen feſtgenommen oder 
verhaftet werden. Was die Konſuln 
anlangt, welche Angehörige des Landes 
ſind, in dem ſie ihren Sitz haben, oder 
welche Handel treiben, ſo verſteht ſich 
die perſönliche Immunität nur von 
Schulden und anderen Verbindlichkeiten, 
welche nicht herrühren aus den Handels— 
geſchäften, die ſie ſelbſt oder durch ihre 
Untergebenen betreiben. 

Die gedachten Agenten können über 
dem äußeren Eingang ihrer Wohnung 
ein Schild mit dem Wappen ihres Landes 
und der Inſchrift: 


Konſulat von 


anbringen und ebenſo können ſie die 
Flagge ihres Landes an dem Konſulats— 
gebäude aufziehen. Dieſe äußeren Ab: 
zeichen werden jedoch niemals angeſehen 
werden als ein Recht gebend auf Ge— 
währung des Aſyls. 

Im Falle des Todes, der Behinderung 
oder der Abweſenheit der Generalkonſuln, 
Konſuln, Vizekonſuln und Konſular⸗ 
agenten werden die Konſulareleven, Kanz⸗ 
ler und Sekretäre von Rechtswegen zur 


personales, mobiliarias 6 suntuarias, 
impuestas por el Estado ó por las 
Municipalidades. 

Pero si dichos agentes fueren 
comerciantes ó ejercieren alguna in- 
dustria, 6 poseyesen bienes inmue- 
bles, se considerarán relativamente 
á las cargas y contribuciones de 
tales industrias ó bienes, como ciu- 
dadanos del Estado á que perte- 
nezcan. 

Los cónsules enviados (consules 
missi), ciudadanos de la parte contra- 
tante que los nombre, gozarán de 
las inmunidades personales, sin que 
puedan ser arrestados ni llevados 
á prisión, salvo por delitos graves. 
En cuanto á los cónsules ciudada- 
nos del país de su residencia 6 
comerciantes, la inmunidad personal 
deberá sólo entenderse por motivos 
de deudas ú otras causas civiles 
que no dimanen del comercio que 
ejercieren ellos mismos por si 6 
por sus dependientes. 


Podrán dichos agentes colocar 
sobre la puerta exterior de sus 
casas un cuadro con las armas de 
su país y una inscripción que diga: 


Consulado de 


y podrán tambien izar la bandera 
de su país en la casa consular; 
pero por esas señales exteriores 
nunca será considerado como con- 
stituido el derecho de asilo. 


En caso de muerte, impedimento 
ó ausencia de los cónsules gene- 
rales, cónsules, viee-consules y 
agentes consulares, los alumnos de 
cónsul, cancilleres y secretarios, 


einftweiligen Beſorgung der Konſulats⸗ 
geſchäfte zugelaffen werden. 


Artikel 23. 

Die Archive und im Allgemeinen alle 
Papiere der betreffenden Konſulatskanz⸗ 
leien ſind unverletzlich und können unter 
keinem Vorwande und in keinem Falle 
von Seiten der Landesbehörde wegge- 
nommen oder durchſucht werden. 


Artikel 24. 

Die betreffenden Generalkonſuln und 
Konſuln haben die Befugniß, Vizekon⸗ 
ſuln und Konſularagenten in den ver⸗ 
ſchiedenen Städten, Häfen oder Orten 
ihres Konſularbezirks einzuſetzen, wenn 
das Intereſſe des ihnen anvertrauten 
Amts dies erheiſcht, es vu ¡tebt fich jedoch 
mit dem Vorbehalte der Genehmigung 
und der Ertheilung des »Exequatur« 
ſeitens der Regierung des Landes. 

Solche Agenten können ſowohl aus 
der Zahl der beiderſeitigen Angehörigen, 
als der Fremden ernannt werden. 

Artikel 25. 

Die betreffenden Generalkonſuln, Kon⸗ 
ſuln, Vizekonſuln oder Konſularagenten 
können bei Todesfällen ihrer Landsleute, 
wenn ſolche ohne Hinterlaſſung eines 
Teſtaments oder ohne Namhaftmachung 
von Teſtamentsvollſtreckern verſtorben 
ſind: 

1. von Amtswegen oder auf Antrag 
der betheiligten Parteien das be: 
wegliche Vermögen und die Papiere 
des Verſtorbenen unter Siegel legen, 
indem ſie von der bevorſtehenden 
Handlung der zuſtändigen Ortsbe⸗ 
hörde Nachricht geben, damit dieſe 
in Ausübung ihrer Gerichtsbarkeit 
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serän admitidos de pleno derecho 
a desempeñar interinamente los 
negocios de consulado. 


Artículo 23°. 

Los archivos y en general todos 
los papeles de las cancillerías de 
los consulados respectivos serán 
inviolables y no podrán ser toma- 
dos ni visitados por la autoridad 
local bajo ningún pretesto y en 
ningún caso. 


Artículo 24°, 


Los cónsules generales y cónsules 
tendrán respectivamente la libertad 
de establecer vice-cónsules y agen- 
tes consulares em las diferentes ciu- 
dades, puertos 6 lugares de su dis- 
trito consular, clonde el bien del 
servicio que se les ha confiado, lo 
exija, pero esto se entiende, salva 
la aprobación y el »Exequatur« 
del Gobierno territorial. 

Estos agentes podrán ser nom- 
brados entre los ciudadanos de los 
dos países y entre los extranjeros. 


Artículo 25°. 


Los cónsules generales, cónsules 
y vice-cónsules 6 agentes consulares 
respectivos, podrán al fallecimiento 
de sus nacionales muertos sin haber 
testado, ni señalado ejecutores testa- 
mentarios: 


1”, Poner los sellos, ya de oficio, 
ya á petición de las partes 
interesadas, sobre los bienes 
muebles y papeles del difunto, 
previniendo de antemano de 
esta operación á la autoridad 
local competente, para que, en 
uso de su derecho jurisdiccional, 
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derfelben beiwohne, und, wenn fie 
es für paſſend hält, ihre Siegel 
mit den von dem Konſul ange⸗ 
legten kreuze. 

Dieſe doppelten Siegel können 
nur im beiderſeitigen Einverſtändniß 
abgenommen werden; 

2. ein Verzeichniß des Nachlaſſes auf- 
nehmen, und zwar in Gegenwart 
der zuſtändigen Behörde, wenn dieſe 
glaubt, zugegen ſein zu ſollen; 

3. zum Verkauf der zum Nachlaß ge⸗ 
hörigen beweglichen Gegenſtände 
nach den Geſetzen des Landes ver: 
ſchreiten, ſobald dieſelben mit der 
Zeit ſich verſchlechtern würden oder 
der Konſul den Verkauf im In⸗ 
tereſſe der Erben des Verſtorbenen 
für nützlich erachtet; 


4. perſönlich den Nachlaß verwalten 
oder liquidiren, oder unter ihrer 
eigenen Verantwortlichkeit einen oder 
mehrere Bevollmächtigte für die 
Verwaltung und Liquidirung des 
Nachlaſſes ernennen. 

Die Konſuln ſind jedoch verpflichtet, 
den Tod ihrer Landsleute in einer der 
Zeitungen anzukündigen, welche inner⸗ 
halb ihres Diſtrikts erſcheinen, und ſie 
dürfen den Nachlaß oder den Erlös für 
denſelben den geſetzlichen Erben oder 
deren Bevollmächtigten nicht früher aus⸗ 
antworten, als bis allen Verbindlichkeiten, 
welche der Verſtorbene im Lande ein- 
gegangen ſein könnte, Genüge geſchehen, 
oder ein Jahr ſeit dem Tage der Be⸗ 
kanntmachung des Todesfalles verfloſſen 
ift, ohne daß ein Anſpruch an den Nad- 
laß geltend gemacht wurde. 


Wenn an dem Wohnorte des Ver⸗ 
ſtorbenen kein Konſul vorhanden iſt, ſo 
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asista á ella, y si lo juzga con- 
veniente, cruce con sus sellos 
los puestos por el cónsul. 


Estos dobles sellos no podrán 
ser quitados sino de acuerdo; 


2°. Extender tambien en presencia 
de la autoridad competente, si 
ella cree deber presenciarlo, el 
inventario de la sucesión; 

3°. Proceder, según las leyes del 
país, á la venta de los ob- 
jetos mobiliarios, pertenecien- 
tes á la sucesión, cuando di- 
chos muebles puedan dete- 
riorarse por efecto del tiempo 
ó que el cónsul crea útil su 
venta & los intereses de los 
herederos del difunto; 

4°. Administrar ó liquidar personal- 
mente, 6 nombrar bajo su re- 
sponsabilidad uno ó más agen- 
tes para que administren y 
liquiden dicha sucesión. 


Los cónsules estarán obligados á 
hacer anunciar la muerte de sus 
nacionales en uno de los periódicos 
que se publiquen en la extensión de 
su distrito, y no podrán hacer entre- 
ga de la sucesión y de su producto 
á los herederos legitimos ó á sus 
mandatorios, sino después de haber 
hecho satisfacer todas las deudas 
que el difunto pudiera tener con- 
traidas en el país ó hasta que haya 
pasado un año de la fecha de la 
publicación del fallecimiento sin que 
ningún reclamo hubiese sido pre- 
sentado contra la sucesión. 

Cuando no haya cónsul en el 
lugar en que estaba domieiliado el 


follen die zuſtändigen Behörden ſelbſt 
diejenigen geeigneten Maßregeln treffen, 
welche in gleichem Falle hinſichtlich des 
Vermögens der Angehörigen des Landes 
getroffen werden würden, und haben ſie 
dem nächſten Konſul oder Konſular⸗ 
agenten ſobald als möglich von dem 
Todesfalle Nachricht zu geben, und es 
werden die Amtshandlungen von dem 
Konſul oder Konfularagenten von dem 
aan an weitergeführt werden, wo 
er ſich entweder felbft oder in der Perſon 
eines Beauftragten am Orte einfindet. 

Die Generalkonſuln, Konſuln, Vizekon⸗ 
ſuln und Konf ularagenten werden als Vor⸗ 
münder der Waiſen und Minderjährigen 
ihres Landes angeſehen werden und auf 
Grund deffen können fie alle Sicherungs- 
maßregeln ergreifen, welche deren per⸗ 
ſönliches Wohl und die Sorge für deren 
Vermögen erheiſcht; ſie können letzteres 
verwalten und allen Obliegenheiten eines 
Vormundes ſich unterziehen, unter der 
Verantwortlichkeit, welche die Geſetze 
ihres Landes beſtimmen. 


Artikel 26. 


Den beiderſeitigen Generalkonſuln, 
Konſuln, Vizekonſuln und Konfular- 
agenten ſteht ausſchließlich die Aufrecht— 
erhaltung der innern Ordnung an Bord 
der Handelsſchiffe ihrer Nation zu. Sie 
allein haben demgemäß Streitigkeiten jeder 
Art zwiſchen den Schiffsführern und 
der Schiffsmannſchaft zu ſchlichten, ins⸗ 
beſondere auch Streitigkeiten, welche ſich 
auf die Heuer und die Erfüllung ſonſtiger 
Verträge beziehen. Die Lokalbehörden 
dürfen nur dann einſchreiten, wenn die 
vorkommenden Unordnungen der Art 
ſind, daß die Ruhe und öffentliche 
Ordnung am Lande oder im Hafen da» 
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difunto, las autoridades competentes 
harán por sí mismas los propios 
oficios que en iguales casos harian 
con los bienes cle los naturales del 
país; y darán conocimiento de la 
defunción acaecida al cónsul 6 
agente consular más próximo al 
lugar, luego que sea posible, y se con- 
tinuarán las operaciones ulteriores 
por este cónsul ó agente consular 
desde el momento que se presente 
por si 6 por medio de algún delegado. 


Los cónsules ¿yenerales, cónsules 
y agentes consul:1res serán conside- 
rados como tutores de los huérfanos 
y menores de su país, y á ese título 
tomarán todas lzis medidas de con- 
servación que exige el bien de sus 
personas y propi edades: administra- 
rán sus bienes 3” llenarán todos los 
deberes propios de los tutores bajo 
su responsabilidad y conforme lo 
establezcan las leyes del país re- 
spectivo. 


Artíc ulo 26°. 


Solo á los respectivos cónsules 
generales, cónsu:les, vice-cónsules y 
agentes consular es toca mantener el 
órden interior á lbordo de los buques 
de comercio «le su nación. Asi 
tienen ellos solos que arreglar las 
controversias enire el capitán y la 
tripulación y especialmente las re- 
lativas al ajuste con la tripulación 
y cumplimiento de otros contratos. 
Las autoridades locales podrán inter- 
venir solamente, si los desórdenes 
sobrevenidos sea n de tal naturaleza 
que turben el órd en público en tierra 
ó en el puerto, ó si una persona 
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durch geſtört wird, oder wenn ein Landes: 
angehöriger oder eine nicht zur Schiffs⸗ 
mannſchaft gehörige Perſon betheiligt ift. 

In allen anderen Fällen haben die 
gedachten Behörden ſich darauf zu be⸗ 
ſchränken, der Ko nſulatsbehörde auf 
Verlangen Beiſtand zu leiſten, wenn 
die letztere zur Verhaftung einer in die 
Muſterrolle eingetrag enen Perſon ſchreiten 
zu müſſen glaubt, ram dieſelbe in vor: 
läufigem Gewahrſam zu halten und dem⸗ 
nächſt an Bord zur ückzuführen. 

In Allem, was irie Hafenpolizei, das 
Laden und Auslad en der Schiffe, die 
Sicherheit der Welaren, Güter und 
Effekten betrifft, ſin d die Angehörigen 
der beiden Länder den Geſetzen und 
Einrichtungen des betreffenden Gebietes 
gegenſeitig unterworfen. 


Artikel. 27. 

Die betreffenden Eee neralkonſuln, Kon- 
ſuln, Vizekonſuln oder Konſularagenten 
können diejenigen Seeleute, welche von 
Schiffen ihres Landes entwichen find, 
verhaften und an Bord oder in ihre 
Heimath zurückſendenn laſſen. Zu dieſem 
Zweck haben ſie ſich ſchriftlich an die 
zuſtändige Ortsbehörde zu wenden und 
durch Vorlegung des Eschiffsregiſters oder 
der Muſterrolle oder einer beglaubigten 
Abſchrift dieſer Urkunden nachzuweiſen, 
daß die reklamirten Leute wirklich zur 
Schiffsmannſchaft gehört haben. 


Auf einen in dieſer Alrt begründeten Mn- 
trag darf die Ausliefertumg nicht verweigert 
werden, auch foll jede Hülfe und jeder 
Beiſtand zur Aufſu chung, Ergreifung 
und Verhaftung fol: her Entwichenen ge- 
währt, und ſollen dieſelben auf den 
Antrag und auf K often der gedachten 
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del pais 6 que no pertenece à la 
tripulación, haya tomado parte. 


En todos los otros casos, las dichas 
autoridades tienen que limitar su 
acción á prestar su asistencia á la 
autoridad consular, si esta lo re- 
clama, juzgando necesario arrestar 
una persona inscrita en el rol de 
la tripulación para tenerla en de- 
tención previa hasta que se la re- 
conduzca á bordo. 

En todo lo que toque á la policía 
de los puertos, á la carga y des- 
carga de los buques, á la seguridad 
de las mercancías, bienes y efectos, 
los ciudadanos de los dos países 
estarán respectivamente sujetos á las 
leyes y estatutos del territorio. 


Artículo 27°. 


Los cónsules generales, cónsules, 
vice-cónsules 6 agentes consulares 
respectivos podrán hacer arrestar y 
enviar, ya á bordo, ya á su país, 
los marineros que hubiesen deser- 
tado de los buques de su país. A 
este efecto, se dirigirán por escrito 
á las autoridades locales compe- 
tentes, y justificarán por la exhi- 
bición del registro del buque ó del 
rol de la tripulación ó por una copia 
de dichas piezas, debidamente cer- 
tificadas por ellos, que los hombres 
reclamados hacían parte de dicha 
tripulación. 

Con esta demanda, así justifi- 
cada, la entrega no podrá rehusár- 
seles; se les dará además toda 
ayuda y asistencia para la pesquisa, 
aprehensión y arresto de dichos 
desertores, quienes serán detenidos 
y guardados en las prisiones del 
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Agenten in die Gefängniſſe abgeführt 
und daſelbſt in Gewahrſam gehalten 
werden, bis dieſe Agenten eine Gelegen⸗ 
heit zur Wiedereinlieferung oder Heim⸗ 
ſendung finden. Wenn ſich jedoch eine 
ſolche Gelegenheit innerhalb dreier Mo- 
nate, vom Tage der Feſtnahme an ge⸗ 
rechnet, nicht bietet, ſo werden die Ver⸗ 
hafteten in Freiheit geſetzt und können 
aus demſelben Grunde nicht wieder ver⸗ 
haftet werden. 

Die Hohen vertragenden Theile ſind 
darüber einverſtanden, daß Seeleute 
und andere Perſonen der Schiffsmann⸗ 
ſchaft, welche Angehörige des Landes 
ſind, in welchem die Entweichung ſtatt⸗ 
findet, von den Beſtimmungen dieſes 
Artikels ausgenommen ſein ſollen. 


Artikel 28. 

Sofern keine Verabredungen zwiſchen 
den Rhedern, Befrachtern und Ver⸗ 
ſicherern entgegenſtehen, werden die Ha⸗ 
vereien, welche Schiffe der beiden Länder 
auf hoher See oder auf der Fahrt nach 
den betreffenden Häfen erlitten haben, von 
den Generalkonſuln, Konſuln und Bize- 
konſuln oder Konſularagenten ihres Landes 
geregelt, es ſei denn, daß Angehörige des 
Landes, in dem die gedachten Agenten 
ihren Sitz haben, an den Havereien 
betheiligt ſind, in welchem Falle dieſe 
durch die Ortsbehörden geregelt werden 
ſollen, dafern kein gütliches Abkommen 
zwiſchen den Parteien zu Stande kommt. 


Artikel 29. 
Wenn ein Regierungsſchiff oder das 
Schiff eines Angehörigen eines der 
Hohen vertragenden Theile an den Küſten 


país, & petición y por cuenta de 
dichos agentes, hasta que estos 
agentes hayan encontrado una 
ocasión de entregarlos á quien 
corresponda ó de hacerlos volver á 
su pais. Sin embargo, si esta oca- 
sión no se presentase en el término 
de tres meses, contados desde el dia 
del arresto, los desertores serán 
puestos en libertad y no podrán ya 
ser arrestados por la misma causa. 

Las altas partes contratantes con- 
vienen en que los marineros y otros 
individuos de la tripulación, ciuda- 
danos del país en que tenga lugar 
la deserción, estén exceptuados de 
las estipulaciones del presente arti- 
culo. 


Articulo 28°. 


Siempre que no se hayan hecho 
estipulaciones contrarias entre los 
armadores, cargadores y asegura- 
dores, las averias que los buques 
de los dos paises hayan experi- 
mentado en el mar caminando 
para los puertos respectivos, serán 
arregladas por los cónsules gene- 
rales, cónsules y vice-cónsules 6 
agentes consulares de su país, á 
no ser que los habitantes del país 
donde residan dichos agentes sean 
interesados en las averías, porque 
en este caso deberán ser arregladas 
por la autoridad local, á no ser 
que se celebre un convenio amis- 
toso entre las partes. 


Artículo 29°, 


Cuando naufrague ó encalle algún 
buque perteneciente al Gobierno 6 
á los ciudadanos de las altas par- 


des anderen Theiles Schiffbruch leidet 
oder ſtrandet, ſo ſollen die Ortsbehörden 
den Generalkonſul, Konſul, Vizekonſul 
oder Konſularagenten des Bezirks oder, 
in deſſen Ermangelung, den dem Orte 
des Unfalles nächſten Generalkonſul, 
Konſul, Vizekonſul oder Konſularagenten 
davon benachrichtigen. 


Alle Rettungsmaßregeln bezüglich der 
in den deutſchen Territorialgemáffern 
geſcheiterten oder geſtrandeten Hondu 
reniſchen Schiffe ſollen nach Maßgabe 
der Landesgeſetze erfolgen, und umge 
kehrt follen alle Rettungsmaßregeln in 
Bezug auf deutſche in Territorial: 
gewäſſern von Honduras geſcheiterte 
oder geſtrandete Schiffe in Gemäßheit 
der Geſetze des Landes erfolgen. 


Die Konſulatsbehörden haben in 
beiden Ländern nur einzuſchreiten, um 
die auf die Ausbeſſerung und Neuver⸗ 
proviantirung oder, eintretendenfalls, auf 
den Verkauf des an der Küſte ge⸗ 
ſtrandeten oder beſchädigten Schiffes be⸗ 
züglichen Maßregeln zu überwachen. 

Für die Intervention der Ortsbe⸗ 
hörden ſollen in allen dieſen Fällen 
keinerlei Koſten erhoben werden, außer 
ſolchen, welche durch die Rettungsmaß⸗ 
regeln und durch die Erhaltung der ge⸗ 
borgenen Gegenſtände veranlaßt ſind 
oder welchen in ähnlichen Fällen die 
Schiffe des eigenen Landes unterworfen 
ſind oder ſein werden. 


Die Hohen vertragenden Theile ſind 
außerdem darüber einverſtanden, daß 
die geborgenen Waaren der Entrichtung 
einer Zollabgabe nicht unterworfen 
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tes contratantes, en el litoral de 
la otra, las autoridades locales de- 
berán ponerlo en conocimiento del 
cónsul general, cónsul, vice-cón- 
sul 6 agente consular del distrito, 
ó en su defecto en el del cón- 
sul general, cónsul, vice-cónsul ó 
agente consular más próximo al 
lugar donde haya ocurrido el acci- 
dente. 

Todas las operaciones relativas 
al salvamento de los buques hon- 
dureños que hubieren naufragado 
ó varado en las aguas territoriales 
de Alemania, se harán conforme á 
las leyes del país y recíprocamente 
todas las operaciones relativas al 
salvamento de los buques alemanes 
que hubieren naufragado 6 encal- 
lado en las aguas territoriales de 
Honduras, se efectuarán también 
conforme á las leyes del país. 

La intervención de dichos agentes 
consulares tendrá lugar únicamente 
en los dos países para vigilar las 
operaciones relativas á la reparación 
ó al refresco de víveres ó á la venta 
si ha lugar de los buques encalla- 
dos ó naufragados en la costa. 

Por la intervención de las auto- 
ridades locales en cualesquiera de 
estos casos no se ocasionarán costas 
de ninguna especie fuera de los 
gastos á que dén lugar las opera- 
ciones del salvamento, y la con- 
servación de los objetos salvados 
y de aquellos á que estén ó estu- 
vieren sujetos en semejantes Casos 
los buques nacionales. 

Las altas partes contratantes con- 
vienen además en que las merca- 
derías salvadas no estarán sujetas 
á ningún derecho de aduana, ú 


werden follen, es ſei denn, daß fie zum 
inneren Verbrauch zugelaſſen werden. 


Artikel 30. 


Die beiden Hohen kontrahirenden 
Theile ſind einverſtanden, daß ſie ſich 
gegenſeitig in Handels-, Schiffahrts⸗ 
und Konſulatsſachen ebenſo viele Rechte 
zugeſtehen wollen, als der meiftbe- 
günſtigten Nation eingeräumt ſind oder 
in Zukunft eingeräumt werden mögen. 


Artikel 31. 


Im Falle, daß einer der vertragenden 
Theile der Meinung ſein ſollte, es ſei 
eine der Beſtimmungen des gegen⸗ 
wärtigen Vertrages zu ſeinem Nachtheile 
verletzt worden, ſoll er alsbald eine Aus⸗ 
einanderſetzung der Thatſachen mit dem 
Verlangen der Abhülfe und mit den 
nöthigen Urkunden und Belägen zur Be: 
gründung ſeiner Beſchwerde verſehen, 
dem anderen Theile zugehen laſſen, und 
er darf zu keinem Akte der Wiederver⸗ 
geltung die Ermächtigung ertheilen oder 
Feindſeligkeiten begehen, ſolange nicht 
die verlangte Genugthuung verweigert 
oder willkürlich verzögert wird. 


Artikel 32. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll von 
dem Tage des Austauſches der Rati- 
fikationen an zehn Jahre in Geltung 
bleiben, und wenn weder der eine noch 
der andere der beiden Theile zwölf 
Monate vor Ablauf dieſer Friſt durch 
eine amtliche Erklärung ſeine Abſicht 
ankündigt, die Wirkſamkeit dieſes Ver⸗ 
trages aufhören zu laſſen, ſo wird der⸗ 
ſelbe für ein weiteres Jahr in Kraft 
bleiben und ſo fort bis zum Ablaufe 
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menos que sean admitidas para el 
consumo interior. 


Articulo 30°. 

Las altas partes contratantes estän 
de acuerdo en concederse mutua- 
mente, en los asuntos de comercio, 
navegación y consulares, todos los 
derechos y privilegios que ya están 
otorgados ó se otorgaren en lo fu- 
turo á la nación más favorecida. 


Artículo 31°. 

En el caso de que una de las 
altas partes contratantes juzgue que 
han sido infringidas con perjuicio 
suyo, algunas de las estipulaciones 
del presente Tratado, deberá dirigir 
desde luego á la otra parte una 
exposición de los hechos, junta- 
mente con una demanda de repara- 
ción acompañada de los documen- 
tos y de las pruebas necesarias, 
para establecer la legitimidad de 
su queja; y no podrá autorizar 
actos de represalia ni cometer hosti- 
lidades, mientras que no se le haya 
negado o diferido arbitrariamente la 
reparación pedida. 


Artieulo 32°. 


El presente Tratado quedará vi- 
gente durante diez años contados 
desde el dia del canje de las ratifi- 
caciones; y si doce meses antes de 
que espire ese termino, ni la una 
ni la otra de las dos partes anun- 
ciare por medio de una declaración 
oficial su intención de hacer cesar 
sus efectos, será obligatorio por 
otro año, y así sucesivamente hasta, 
que pase un año después de hecha 
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eines Jahres, nachdem die erwähnte 
amtliche Ankündigung ſtattgefunden 
haben wird. 


Artikel 33. 


Es iſt verabredet worden, daß jedes⸗ 
mal, wenn in dieſem Vertrage davon 
die Rede iſt, daß die beiden Hohen ver⸗ 
tragenden Theile ſich als die meiſt⸗ 
begünſtigte Nation anerkennen, dieſe 
Beſtimmungen nicht die mittelameri⸗ 
kaniſchen Freiſtaaten einſchließen, da 
letztere ſich nach ihrem Dafürhalten 
unter einander nicht als fremde Nationen 
im ſtrengen Sinne des Wortes anſehen. 


Artikel 34. 


Der gegenwärtige Vertrag, aus vier⸗ 
unddreißig Artikeln beſtehend, ſoll rati⸗ 
fizirt, und es ſollen die Ratifikationen 
in Guatemala ausgetauſcht werden, 
innerhalb einer Friſt von achtzehn Mo⸗ 
naten oder früher, wenn dies möglich iſt. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevoll- 
mächtigten den gegenwärtigen Vertrag 
unterzeichnet und beziehentlich mit ihren 
Siegeln unterſiegelt. 

So geſchehen in der Stadt Guate⸗ 
mala in zwei Originalen am zwölften 
Dezember Eintauſend achthundertund⸗ 
ſiebenundachtzig. 


(L. S.) Werner von Bergen. 


la declaración oficial ántes men- 
cionada. 


Artículo 33°. 


Ha sido convenido que siempre 
que en este Tratado se expresa que 
las dos altas partes contratantes se 
consideran respectivamente como la 
nación más favorecida, estas cláu- 
sulas no comprendan á las Repú- 
blicas Centro- Americanas, por cu- 
anto según el sentido de ellas, no 
se consideran entre sí rigurosamente 
como naciones extranjeras. 


Artículo 34°. 


El presente Tratado compuesto de 
treinta y cuatro artículos, será ra- 
tificado y las ratificaciones se can- 
jearán en Guatemala en el término 
de diez y ocho meses 6 ántes, si 
fuere posible. 

En fé de lo cual, los Plenipoten- 
ciarios han firmado el presente Tra- 


tado y lo han sellado con sus 
sellos respectivos. 


Hecho en la Ciudad de Guate- 
mala, en dos originales, el dia doce 
de diciembre de mil ochocientos 
ochenta y siete. 


(L. S.) Lorenzo Montúfar. 


Der vorftehende Vertrag ift ratiftzirt worden. Ueber die Auswechſelung 
der Ratifikations⸗Urkunden iſt das nachſtehende Protokoll aufgenommen worden: 


Protokoll. 


Die Unterzeichneten waren heute zu⸗ 
ſammengetreten, um den Austauſch der 
Ratifikationen des am 12. Dezember 
1887 unterzeichneten Freundſchafts⸗ 

Handels-, Schiffahrts- und Konſular⸗ 

vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reich 

und dem Freiſtaate Honduras zu be⸗ 
wirken. 

Bevor zu dieſem Akte geſchritten 
wurde, gaben dieſelben im Auftrage 
ihrer Regierungen übereinſtimmend nach: 
ſtehende Erklärungen ab: 

1. Artikel 33 des Vertrages giebt in 
ſeiner gegenwärtigen Faſſung zu 
Zweifeln Anlaß. Nach der Auf⸗ 
faſſung der vertragſchließenden Theile 
ſoll in dem Artikel lediglich zum 
Ausdruck gebracht werden, daß die 
beſonderen Vortheile, welche der 
Freiſtaat Honduras den übrigen vier 
mittelamerikaniſchen Freiſtaaten oder 
einem derſelben eingeräumt hat oder 
künftig einräumen wird, deutſcher⸗ 
ſeits auf Grund des in dieſem Ver⸗ 
trage zugeſtandenen Meiſtbegünſti⸗ 
gungsrechts nicht beanſprucht werden 
können, ſolange jene Vortheile auch 
allen anderen dritten Staaten vor⸗ 
enthalten werden. 


2. Die Beſtimmungen des vorgedachten 
Vertrages follen auch auf das Grof- 
herzogthum Luxemburg ſo lange An⸗ 
wendung finden, als dasſelbe dem 
deutſchen Zoll- und Handelsſyſtem 
angehören wird. 

Reichs ⸗Geſetzbl. 1888. 


Protocolo. 


Los infraeseritos se reunieron el 
dia de hoy para efectuar el canje 
de las ratificaciones del Tratado de 
amistad, comercio y navegación y 
Convención Consular celebrado entre 
el Imperio Alemán y la República 
de Honduras el 12 de diciembre 
de 1887. 

Antes de proceder á este acto, 
por órden de sus Gobiernos, con- 
vinieron en las siguientes declara- 
ciones: 
1°. Como el artículo 33 del Tratado, 

en los términos en que está re- 

dactado, da lugar á dudas, según 
la intención de las partes con- 
tratantes, aquel artículo debe 
espresar solamente que los privi- 
legios especiales que la República 
de Honduras ha otorgado á las 
otras cuatro Repúblicas Centro- 

Americanas 6 á una de ellas, 

6 los que otorgare en lo futuro, 

no pueden ser reclamados por 

parte de Alemania con motivo 
del derecho de la nación más 
favorecida que se ha concedido 
en este Tratado, mientras que 
tambien todos los otros terceros 

Estados sean excluidos de la 

participación en aquellas ven- 


tajas. 
2. Las estipulaciones del men- 
cionado Tratado se aplicarán 


también al Granducado de 
Luxemburg mientras que per- 
tenezca al sistema aduanero y 
comercial de Alemania. 
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Demnächſt haben die Unterzeichneten 
die Ratifikations⸗-Urkunden, nachdem 
dieſelben geprüft und in guter und ge⸗ 
höriger Form befunden worden waren, 
ausgewechſelt und das gegenwärtige 
Protokoll in doppelter Ausfertigung 
vollzogen. 

So geſchehen zu Guatemala am 


zweiten Juli Eintauſend achthundertund⸗ 
achtundachtzig. 


Werner von Bergen, 


Kaiſerlicher Minifterrefident in Zentral 
amerika. 
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En seguida los infraescritos han 
canjeado los documentos de rati- 
ficación después de haberlos exami- 
nado y encontrado en buena y de- 
bida forma, y firman por duplicado 
el presente Protocolo en Guatemala 
á los dos dias de julio de mil ocho- 
cientos ochenta y ocho. 


El Ministro de Relaciones Exteriores. 


E. Martinez Sobral. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


